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Dir „ Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn » und Feiertags , '/ «jähr¬
licher Abonnementspreis 1 M.
50 Pfg . resp. 1 M . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . S.

?«r >i »preoda «>soblu „ rie . 4S.

Inserate finden die wirksamst
Verbreitung und Losten pro
Zells 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Unnoncen -Expeditionen von F,
Büttner , Mottenstr . 1, und Ant.
Paruffei , Haarenstr . 5. Delmen»
Horst : I . Töbelmann . Breme «:
Herren E . Schlotte ». W .Scheller

für Stadt und Land.
^ ÄST'.

Zeitschrift für oldenburgisch e Gemeinde - m»d Landes - Autere ffe«.

Oldenburg , Freitaa , den 4 . November 18S8. XXXII . Jahrgang.

ArexzZr zwei Beilagen.

Englische Rüstungen.
* Oldenburg , 4 . November.

Die englischen Rüstungen nehmen fortgesetzt größeren
Umfang an und erregen allmählich überall Aufsehen . Die
Unruhe ist umso größer , da man nicht klar sieht , gegen
wen sich die Rüstungen richten . Denn daß es sich dabei
nicht um die Faschoda -Angelegenheit handelt , ist so gut wie
zweifellos , zumal da Frankreich in dieser Frage auch bereits
nachgegeben und sich dem englischen Willen gefügt zu haben
scheint . Es kann nicht wunder nehmen , daß daher über das
Ziel der Rüstungen Englands die verschiedensten Vermutungen
laut werden.

So wird der „ Kreuzztg .
" aus London berichtet , man

glaube , daß zwischen dem Hervortreten der Ver . Staaten mit
ihrer Forderung nach Abtreten der ganzen Philippinengruppe
und den maritimen Rüstungen Englands ein gewisser Zu¬
sammenhang bestehe , insofern als die Ver . Staaten angeblich,
wovon es allerdings in letzter Zeit ganz stille geworden , dis
Philippinen an England abtreten wollten . Diese Lesart
klingt freilich höchst unglaubwürdig . Dagegen bestätigt der
vielfach offiziös bediente londoner „ Standard " die Ver¬
mutung , daß die Rüstungen gegen Rußland gerichtet
feien . Dieselben kämen nicht unerwartet in Anbetracht der
zunehmenden Spannung in Nord -China . Es sei wahrscheinlich,
daß Rußland Niutschwang besetzt habe . Der Ernst eines
solchen Schrittes sei klar ersichtlich , er bringe Rußland näher
der Endstation der großen , Peking mit Tientsin undSchankaikwan
verbindenden Hauptbahn und mache es zum Beherrscher eines
wichtigen Vertragshafens . Wahrscheinlich sei der englische
Gesandte Beresford jetzt in Niutschwang und informiere die
Regierung über die Sachlage . Rußlands jetziges Vorgehen
gleiche dem im deutsch -französischen Kriege , als es sich

'
freie

Bewegung im Schwarzen Meere sicherte.
Dieser Version fehlt die Wahrscheinlichkeit nicht , und sie

wird noch gestützt durch die Meldung , daß das englische
Geschwader in Weihaiwei gefechtsbereit liegt und innerhalb
einer Stundezum Auslaufenfertigseinkann . Auch in den Flotten-
und Militärkreijen Hongkongs herrscht , wie heute berichtet
wird , eine außerordentliche Thätigkeit . lieber den Zweck ist
jedoch auch dort nichts zu erfahren . Alle englischen Kriegs¬
schiffe nehmen Vorräte und Schießbedarf an Bord . Wie es
heißt , sollen sie Befehl erhalten haben , sich zum sofortigen in
die See -Gehen klar zu halten . Der Kreuzer „ Bonaventure "

,
der von Manila zurückaerufen wurde , ist angekommen und
nimmt ebenfalls eilig Kohlen ein.

Daß England nicht wegen Faschodas sich kriegerisch
rüstet » bestätigen auch die londoner Blätter . Sie veröffent¬
lichen nämlich eine offiziöse pariser Meldung , die die Stellung
der französischen Negierung in der Faschodafrage kennzeichnet.
Danach habe sie grundsätzlich beschlossen , Faschoda zu räumen,
und liefere somit den Beweis ihres Wunsches , die Giltigkeit
des von der britischen Regierung erhobenen Anspruchs bis zu
einem gewissen Grade anzuerkennen . Gleichzeitig möchte sie
aber gern auf der anderen Seite eine Rücksicht auf die Eigen¬
liebe ihrer Nation geübt sehen . Die Regierung , die sich der
Vernunft wie dem höheren Friedensinteresse beuge , werde ihre
Nachgiebigkeit auf die Faschodafrage beschränken . „ Daily
Chronicle " meldet aus Rom : Hier wurde ein Vorschlag zur
Lösung der Faschodafrage gemacht : das Uebergewicht Englands
in Egypten und im Sudan sollte anerkannt werden , Frank¬
reich aber eine reichliche Entschädigung in Marokko empfangen.
„ Daily Telegraph " berichtet aus Kairo : Das englisch -egyptische
Lager in Faschoda wird sehr beunruhigt durch die beharrlich
austauchenden Gerüchte , daß Menelik einen Eroberungszug in
dieser Richtung vorzunehmen beabsichtige . Die „ Times " er¬
fahren , daß eine abessinische Streitkraft vor einigen Wochen in
der Nachbarschaft von Faschoda gewesen ist.

Das Laiserpaar i« Jerusalem.
* Jerusalem , 3 . November.

Das Kaiserpaar wellte gestern früh , wie schon kurz gemeldet,
m der Omar mos ehre , dem nach Mekka heiligsten Platze der
Moslem und einer der interessantesten Sehenswürdigkeiten von
ganz Jerusalem . Die hohen Besucher wurden an der zur Moschee
hinaufführenden Freitreppe von dem hiesigen höchsten mohamedamschen
Geistlichen, dem Baschkajum Schech Abdulah , und von den Paschas
empfangen und bei der Besichtigung geleitet . Sonst ist der Eintritt
in die Moschee und die übrigen Heiligtümer der Moslem

^
mit

Schwierigkeiten verbunden , dem Kaiserpaar aber standen alle PMen
dieses heiligen Bezirks offen. Sie betraten die Moschee, nachdem
sie über ihre Fußbekleidung an der Thür bereit gehaltene Schuhs
gezogen hatten . Der

"
altehrwürdige Baschkajum , in seinem

violetten Talar mit goldgesticktem Kragen und grünem,

goldbordierten Turban , gab im Verein mit Professor
Moritz die nötigen Erklärungen . Auf den Trümmern des
hadrianischen Tempels erhebt sich jetzt wie ein märchenhaftes Mosaik
die schillernde Omar -Moschee. Auf dem natürlichen Felsenaltar,
den sie überwölbt , brachten die Israeliten Tausende von Jahren,
angeblich schon zu Abrahams Zeiten , ihre Opfer ; es ist derselbe
Fels , von dem Mohamed sagte : „ Ein Gebet , neben ihm gesprochen,
ist wirksamer als tausend anders Gebete ." Das Kaiserpaar stieg
auch in die Höhlung hinab , die sich unter dem Felsen befindet , und
besichtigte dann die in einer Gebetsnische aufgelegten riesigen Korane.
Daran schloß sich dis Besichtigung der Mosches El Aksa, zu deutsch
„ entferntestes Heiligtum " , deren Gebäude ursprünglich eine von
Justinian erbaute Marienkirche war . Der Khalis Omar machte eine
Moschee daraus . — Die Kaiserin kehrte dann ins Zeltlager zurück,
während der Kaiser dem lateinischen und dem griechischenPatriarchen
Besuchs abstattste . Beide wurden durch Verleihung des roten Adler-
ordcns erster Klaffe ausgezeichnet . — Am Nachmittag unternahm das
Kaiservaar den geplanten Besuch der Anstalt Talatti Cumi,
sowie der Mädchenschule des Hospizes des deutschen Palästinavereins.
Mittags empfing der Kaiser dis Abordnung des Diakoniffsnvereins,
wobei , ebenso wie beim Empfang des französischen Konsuls , Sraats-
minister von Bülow zugegen war , dessen Vortrag der Kaiser
später hörte.

Heute besuchten der Kaiser und die Kaisern das Johanniter-
Hospiz , in welchem Kaiser Friedrich als Kronprinz im Jahre 1869
wohnte , ferner die Königsgräber und das sog. neue Golgatha.
Heute Nachmittag findet in der Erlöserkirche ein Gottesdienst und
morgen früh 9 Uhr dis Abreise nach Jaffa per Eisenbahn statt.
Es fängt eben zu regnen an . — Dis Abreise aus Syrien nach
Deutschland erfolgt statt am 16 . schon am 12 . November und
zwar programmgemäß von Beirut aus.

Politischer Tagesbericht«
Deutsches Reich.

— Von den preußischen Landtagswahlen sind bis
jetzt 354 Resultate bekannt . Danach sind gewählt : 118
Konservative , 54 Freikonservative , 57 Nationalliberale , 6 Frei¬
sinnige Vereinigung , 13 Freisinnige Volkspartei , 88 Csntrum,
14 Polen , 2 Bund der Landwirte , 2 Dänen , 1 deutsche
Neformpartei , 1 fraktionslos . Die „ Freis . Ztg .

" berechnet
die Stärke der Parteien folgendermaßen : Freis . Volkspartei
(bisher 14 ) einschließlich 2 Hospitanten 25 Abg . ; freis . Ver¬
einigung (bisher 6 ) 10 — 11 Abg . ; die beiden konservativen
Parteien haben zusammen 7 Mandate verloren . Die national-
liberale und Zentrums -Partei dürften im ganzen dis alte
Stärke wiedererlangen . — Folgende Einzelheiten seien
hervorgehoben . In Berlin wurden neun freisinnige Abge¬
ordnete gewählt : vr . M . Hirsch , A . Traeger , Kreitling,
vr . Langerhans , Rektor Kopsch , Munckel , Virchow , Knörcks
und Max Schulz . Unsere beiden Nachbarkreise Aurich und
Emden - Norden wurden von den Nationalliberalen an die
Konservativen verloren.

— Wie die Blätter der Riviera melden , soll Kaiser
Wilhelm beabsichtigen , bei seiner Rückkehr aus Palästina
einen kurzen Aufenthalt in San Remo zu nehmen und die
Villa Zirio , in der Kaiser Friedrich den Winter 1887/88
verbrachte , zu besuchen . Der Kaiser würde dann wohl , statt,
wie beabsichtigt war , in Venedig , in Genua landen.

— Der angebliche anarchistische Anschlag in
Egypten gegen Kaiser Wilhelm scheint vollständig in nichts
zu zerrinnen . Der italienische Konsul in Alexandrien , welcher
die Untersuchung leitet und der anfangs so gesprächig war,
hat in der letzten Zeit große Zurückhaltung bewahrt . Jetzt
wird der „ Voss . Ztg .

" aus Rom gemeldet : Zuverlässige,
aus guter Quelle geschöpfte Meldungen aus Alexandrien
lassen erkennen , daß ein Mordanschlag gegen den deutschen
Kaiser kaum nachweisbar sein wird . Jedenfalls sind
die Hersteller der Bomben nicht entdeckt worden , und konnte
den verhafteten italienischen Anarchisten keinerlei Be¬
teiligung nachgewiesen werden , wenn schon sie offenbar s
zu allem fähige Gesellen sind . Sie dürften unmittelbar nach
der Rückreise des Kaisers entlassen werden ; eine polizeiliche
Herkunft der Bomben gilt deshalb nicht als gänzlich aus¬
geschlossen.

— Der Reichskanzler wird sich auf Wunsch des
Großherzogs von Baden am Sonnabend zu einer Be¬
sprechung mit dem Großherzog nach Baden -Baden begeben.
Am Sonntag kehrt der Reichskanzler sodann nach Schillingsfürst
zurück , von wo er am Montag wieder nach Berlin abreist . !

— Dis internationale Konferenz wegen Beratung von
Maßnahmen zur Bekämpfung des Anarchismus tritt be¬
stimmt am 24 . November in Rom zusammen . Ueber Einzelheiten
des Programms schweben noch Verhandlungen unter den Re¬

gierungen , deren Erledigung jedoch bis zum Zusammentreten
der Konferenz zu erwarten ist . !

— Am Malariafieber ist in Tsintau im Kiautschou- «
gebiet laut amtlicher Mitteilung an dis Elter » ein im vorigen Jahr e
ausgehobener Marinssoldat aus Erfurt gestorben . i

— Ms Geistlicher nach Kiautschou gehen wird Pfarre«
Specht aus Zell i . Wiesenthal.

— Sieben bei dänisch Gesinnten in Sonderburg in Arbeit
stehende dänische Unterthanen wurden , weil sie lästig gefalle »,
des Landes verwiesen.

— Der frühere Reichstagspräsident v . Buol , bisher
Landgerichtsrat zu Mannheim , ist zum Obsrlandesgerichtsrat ernannt
worden.

— Eine von etwa 2500 Personen besuchte sozialdemo¬
kratische Volksversammlung , welche vorgestern in Berlin
stattfand , nahm eins Resolution an , in der gegen eine internationale
Verfolgung der Anarchisten protestiert wurde . Bebel sprach über
„ Attentate und Sozialdemokratie " . Er widerlegte die Anschauung,
daß dis Sozialdemokratie irgend etwas mit den Anarchisten gemein
hätte . Das Attentat gegen die Kaiserin von Oesterreich verurteilte
er aufs schärfste. Trotzdem könne man wegen des Verbrechens eines

. Einzelnen nicht alle verfolgen.

Ausland
Oesterreich-Ungarn.

Zu einer großen Konzession an die Ungarn hat sich
Kaiser Franz Josef entschlossen . Am Mittwoch hat sich in
Budapest die Landeskommission zur Errichtung eines Denk¬
mals für die Königin Elisabeth gebildet . Bei Be¬
ratung der Platzfrage teilte Ministerpräsident Banffy mit,
der Wunsch des Königs sei, daß das Denkmal auf dem Sankt
Georgs -Platz in der ofener Festung auf dem Platze , wo
jetzt das Hentzi -Monument steht , errichtet werde . Die
Kommission nahm einmütig und begeistert hiervon Kenntnis
und faßte in diesem Sinne Beschluß.

Das Hentzi -Denkmal in Ofen soll also beseitigt werden,
um einem Denkmal der Kaiserin Platz zu machen . Auf dem
Sankt Georgs -Platz in Ofen steht seit 46 Jahren das Denk¬
mal des Generals Hentzi , der in den Maitagen von 1848
die Festung gegen dis aufständischen Ungarn verteidigte,
zwanzig Mal deren Ansturm abgewiesen und am 21 . Mai , als
die Ungarn sich der Feste bemächtigten , fiel . Die kaiserliche
Armee betrachtete das Denkmal stets als eine Weihestätte , wo¬
gegen das Nationalgefühl der Magyaren sein Vorhandensein
nur unmutig trug . Vor einigen Jahren führte die Bekränzung
des Hentzi -Denkmals durch Offiziere zu einer Explosion des
magyarischen Nationalgsfühls , die Straßentumulte und eine
politische Krise im Gefolge hatte . Seitdem verlangten die
nationalen Ultras immer lauter die Beseitigung jenes Denk¬
mals , doch ohne Erfolg , da Kaiser Franz Josef aus Rücksicht
auf die Armee nichts davon wissen wollte . Man verspricht
sich von der jetzigen Entscheidung des Monarchen eine wohl-
thätige Rückwirkung auf die politischen Verhältnisse und hofft,
daß sie die aufgeregten Gemüter der obstruierenden Opposition
beruhigen werde . — Die Presse aller ungarischen Parteien feiert
die Bedeutung des Entschlusses des Königs . Für das Denk¬
mal der Kaiserin ist bisher eine halbe Million Gulden durch
freiwillige Beiträge eingegangen.

Frankreich.
Gerüchtweise verlautet , die Einstellung des Verfahrens

gegen Picquart sei beschlossen worden . Freycinet werde
den betreffenden Befehl sofort unterzeichnen.

— Die Niederlage der Regierung in der Faschoda»
frage wird bestätigt . In den Regierungskreisen herrscht eins
Verstimmung gegen Rußland , dem vorgeworsen wird , Frank¬
reich im Stich gelassen zu haben.

Türkei.
Der russische Botschafter in Konstantinopel , Sinowjsw,

soll abberufen werden , weil er es verschuldet haben soll, daß das
russische Prestige am Goldenen Horn neuerdings bedeutende Ein¬
buße erlitten hat . Sinowjews Nachfolger wird Jswolski , der jetzige
Gesandte in München , werden.

China.
Der chinesischen Negierung werden immer mehr fremde

Truppen auf den Hals geschickt . Nunmehr werden auch dis
Oesterrsichsr ihr Kontingent zu den „Schutztruppen " in Peking
stellen. Das wiener „Fremdsnbl ." meldet : Die vor einigen Tagen
in Talien -Wan eingetroffene und seither weitergefahrene Korvette
„Frundsberg " wird ein Matrosen -Detachement landen , welches sich
nach Peking zu begeben hat , wohin angesichts der Lage in China
auch die übrigen Mächte zum Schutzs der Gesandtschaften und der
dortigen Fremden Truppen gesandt haben.

Vereinigte Staate » von Nord -Amerika.
Die gesamte gemäßigte Presse verurteilt die Forderung

der pariser Friedenskommissare , daß Spanien die ganze
Philippinengruppe abtreten müsse , aufs entschiedenste
und beschuldigt McKinley der plötzlichen , nach seiner Rede
in Omaha fast heimtückischen Schwenkung zum vollsten
Jingotum . Seit dem Bestehen der Union sei nichts so folgen¬
schwer wie diese radikale Abweichung von der Bundesverfassung
und der Überlieferung.



Aus dem GroßherzoaLurn.
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Oldenburg , 4 . November.
* Vom Hofe . S . K. H. der Großherzog wohnte

gestern Abend der Aufführung von Anzengrubers „ G 'wiffens-
wurm " im Großherzoglichen Theater bei . — Das Befinden
J - K . H . der Erbgroßherzogin , die sich vor einigen Tagen
in Kiel einer Operation unterziehen mußte , ist durchaus
befriedigend.

,
*

Militärisches . Die Bewachung der dem Infanterie-
Regiment Nr . 91 von der Garnison -Verwaltung Hierselbst
überwiesenen Scheibenstände in Bürgerfelde ist an Stelle des
verstorbenen Scheibenstands - Aufsehers Schwentzer von jetzt
ab bei Tag und Nacht einer ständigen Patrouille , bestehend
aus 1 Gefreiten und 1 Mann vom genannten Regiment
übertragen worden . Allen nicht berechtigten Personen ist das
Betreten der Scheibenstände streng untersagt . Die Ablösung
der Patrouille erfolgt von der Pulvermagazin -Wache . Spater
wird die

. Aufsicht über die Scheibenstände einem aktiven
Unteroffizier des Infanterie - Regiments übertragen werden,
für den ein neues Haus erbaut werden soll.*

Amtsgevichtsgebände . Bei den lebhaften Er¬
örterungen , denen man überall über den neuerdings in den
Vordergrund getretenen Plan begegnet , das Amtsgerichts¬
gebäude mit einer Front am Theaterwall und der Hauptfront
an der Burgstraße zu errichten , wird mit Recht geltend ge¬
macht , daß die Beibehaltung des bisherigen Platzes ein großer
Vorzug sei. Es liegt dies in dem natürlichen Besitzstände
der Umgebung und in dem Ausschluß der Annahme , als
beruhe der Vorschlag auf Sonderinteresfen einzelner Haus¬
besitzer oder deren Hintermänner . Wenn aus ähnlichen
Gründen unter den bisherigen Projekten das an der Mühlen¬
straße in erster Linie in Betracht kam , so kann damit der
Platz zwischen Theaterwall und Burgstraße — auch hinsicht¬
lich der Lage —

^ gewiß konkurrieren . Es wird angeregt , ob
cs nicht zweckmäßig sei, auch die Gemeinden Ohmstede und
Eversten , event . auch die übrigen zum Amtsbezirke gehörigen
ländlichen Gemeinden , für einen Bau in mehr centraler Lage
zu interessieren ; man ist überzeugt , daß selbst in der Gemeinde
Osternburg der überwiegende Teil der Bevölkerung gegen
den Torfplatz ist , und würde eine dahin gehende Erklärung
an das Großh . Staatsministerium gewiß die lebhafteste
Unterstützung finden.

*
Fernsprechverkehr . Bei dem Postamte in Bant

und bei der Postagentur in Schaar sind neuerdings öffent¬
liche Sprechstellen eingerichtet worden , von wo aus Gespräche
gehalten werden können nach folgenden Orten : Wilhelmshaven,
Rüstersiel , Varel , Bockhorn , Borgstede , Neuenbura , Zetel,
Ellenserdamm , Dangast (Bad ) , Dangast (Dorf ) , Streek , Jader¬
berg , Jaderaltendeich , Jade , Schwei , Schweibura , Roden¬
kircherwurp , Rodenkirchen , Sürwürden , Oldenburg , Donner¬
schwee , Ohmstede , Etzhorn , Loy und Wardenburg . Die Ge¬
bühr für ein gewöhnliches Gespräch von drei Minuten beträgt
im Verkehr mit Wardenburg 1 sonst 25 -Z. Für das
Herbeirufcn einer Person werden außerdem , wie bekannt , 25 H
erhoben . Außerdem können von der öffentlichen Sprechstelle
in Bant Gespräche nach allen den Fernorten geführt werden,
wohin die Teilnehmer an der Stadt -Fcrnsprecheinrichtung von
Wilhelmshaven sprechen dürfen , also hauptsächlich nach Berlin,
Bremen , Bremerhaven - Geestemünde , Delmenhorst , Emden,
Hamburg , Hannover , Kiel , Leer , Melle , Nordenham , Norderney,
Osnabrück , Papenburg und Vegesack.

* Schweinepreise . Die Preise für fette Schweine
sind in letzter Woche etwas zurückgegangen . Bisher wurden
für 100 Pfund Lebendgewicht 41 — 43 Mark von den Auf¬
käufern bezahlt , jetzt wollen dieselben nicht mehr als 38 bis
40 Mark geben . Der Rückgang ist wohl hauptsächlich in
dem vermehrten Angebot zu suchen . Hierzu kommt noch,
daß vom 1 . November ob die Einfuhr von ungarischen
Schweinen , den sog . Bakoniern , wieder gestattet ist . Letzteres
ist für unsere Züchter , welche in der Schweinemast ja Großes
leisten , gerade nicht angenehm.

-b> Krammetsvögel -Zug . Sehr große Züge von Krammeis¬
vögeln sind in den letzten Tagen und Nächten in dis die nordöst¬
liche Grenze des Everstenholzes bildenden dichten Tannenbeständs
eingefallen . Unter dem gefiederten Völkchen, das der Mehrzahl nach
bereits aus den kleineren Weinvögeln , den letzten Vögeln des Zuges,
besteht, befinden sich auch viele Schwarz -,' und Ringdrosseln, ' welch'
letztere, auf dem Lande unter dem Namen „ Schucker" bekannt , dis
größte der bei uns vorkommenden bezw . durchziehenden Drosselrarten
repräsentieren.

* Besitzivechsel . Der Landmann Heinrich Uhlhorn
zu Eversten verkaufte von seiner Landstelle 101 Scheffelsaat
für 70,000 Mark an den Herrn Ziegeleibesitzer Carl Dinklage.
Herr Uhlhorn hat vor ca . 16 Jahren die Stelle für 24,000 Mk.
übernommen und hat auch jetzt noch einen großen Teil der
Ländereien behalten . Man sieht , daß auch der Grund und
Boden auf der Geest im Werte steigt . — Die Stelle des
Landmanns Arnken ist von dessen Sohn Heinrich für
36,000 Mk . übernommen.

* Kampfgenosserrverem . In der gestrigen zahlreich
besuchten Versammlung des Kampfgenoffenvereins wurden
nach der Verlesung des letzten Protokolls mehrere neue Mit¬
glieder in den Verein ausgenommen . In Bezug aus die
diesjährige Weihnachtsfeier wurde beschlossen , das Fest am
30 . Dezember durch einen Ball im Ziegelhof zu begehen.
Die Weihnachtsverlosung soll am 29 . Dezember stattfinden.
Für die Feier des Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers
wurde ein Ball mit Aufführungen in Aussicht genommen.
Das Fest soll in der Rudelsburg stattfinden.

* Dev „ Erfinder der Ansichtspostkarte " , Herr
Hofbuchhändler A . Schwartz Hierselbst , wird in einem längeren
Artikel gefeiert , mit dem die „ Illustrierte Monatsschrift für
Ansichtskarten -Sammler " ( Verlag von Richard Eckstein Nachf .,
Berlin Vst 57 ) ihren dritten Jahrgang eröffnet . . Der Artikel
ist betitelt „ Ein Kapitel zur Entstehung der illustriertenPost¬
karte " und bringt neben dem interessanten Text das Porträt
des HerrnA. Schwartz sowie die Abbildungen der beiden

ersten 1875 in seiner Druckerei hsrgestsllten Ansichtspostkarten.
Außerdem enthält das Heft , noch einige weiters hübsche Auf¬
sätze über den beliebten Modeartikel , sowie eins Reihe von
Notizen und Mitteilungen.

O Für eine » leichtfertige » Scherz erhielt gestern Abend
in einer hiesigen Wirtschaft ein junger Mann eine schwere Be¬
strafung . Der junge Mann zog in leichtfertiger Weise einem anderen
Gasts den Stuhl weg in dem Augenblicke, als der Gast sich setzen
wollte . Dieser stürzte rücklings zu Boden . Darüber erboste er so
sehr, daß er den Stuhl nahm , und damit dem jungen Mann einen
Schlag auf den Kopf versetzte, sodaß der Stuhl zusammenbrach
und der junge Mann bewußtlos zu Boden siel. Alle Mühe , ihn
wieder zum Bewußtsein zu bringen , war vergebens . Man brachte
den jungen Mann in seine Wohnung . Erst heute Morgen kam
derselbe wieder zu sich , doch fürchtet man , daß er länger
Schaden erlitten hat.

* Die Gesamt-Noh -Eirmahmen der Stationen
der unter oldenburgischsr Verwaltung stehenden Eisenbahnen
beliefen sich im Jahre 1897 auf 9,125,322 .68 Mk ., davon
2,868,630 .50 Mk . aus dem Personen - und 6,256,692 . 18 Mk.
aus dem Güterverkehr . Mit mehr als 500,000 Mark
waren an diesen Einnahmen vier Stationen beteiligt , nämlich
1) Oldenburg mit 1,495,920 .86 Mk . ( - j- 2941 Mk . Station
Zieaelhofstraße ), 2 ) Wilhelmshaven mit 967,082 .75 Mk .,
3 ) Delmenhorst mit 878,591 . 43 Mk ., 4 ) Bremen mit
666,936 31 Mk . Einnahmen in einer Höhe zwischen 100,00 .0
bis 500,000 Mk . hatten 14 Stationen , nämlich 1) Leer
437,159 .11 Mk . . Nordenham 322,743 .57 Mk . ( - s- 69,490 .06Mk.
Nordenham - Fischereihafen ) . 3) Jever 305,655 .85 Mark,
4 ) Bramsche 299,454 .50 Mk -, 5 ) Brake 275,639 .32 Mk .,
6 ) Varel 234 .371 .13 Mk ., 7) Weener 158 .301 .70 Mk ..
8 ) Hude 146,174 .57 Mk , 9 ) Bremen -Neustadt 125,947 .55 Mk .,
10 ) Löningen 118 .686 .40 Mk .,11 ) Cloppenburg 114,628 .35 Mk .,
12 ) Osnabrück -Hauptbahnhof 110,933 .15 M ?., 13 ) Vechta
109,211 .65 Mk . , 14 ) Quakenbrück 101,072 35 Mk . Ein¬
nahmen zwischen 75 . 000 bis 100,000Mk . hatten folgende
6 Stationen : Augustfehn 96,474 Mk . , Elsfleth 92,495 Mk .,
Zwischenahn 90 .619 Mk . , Lohne 86,028 Mk . , Berne 80,971 Mk .,
Bersenbrück 77,712 Mk . Auf 7 Stationen bewegten sich die
Einnahmen zwischen 50,000 und 75,000 Mk . , nämlich
Rodenkirchen 74,159 Mk . . Alfhausen 70,847 Mk .. Sands
64,154 Mk . , Neuschanz 60,898 Mk ., Badbergen 56 .622 Mk .,
Rastede 54,325 Mk . Essen i . O . 50,592 Mk . Zwischen
40,000 und 50,000 Mk . vereinnahmten die Stationen
Bockhorn , Ocholt , Stickhausen , Carolincnsiel , Schnciderkrug,
Bunde , Ahlhorn , Heidmühle ; zwischen 30,000 und
40 . 000 Mk . : Zetel , Jaderberg , Apen , Hohenkirchen , Borg¬
stede , Osnabrück (Hasethor ) ; zwischen 20,000 bis
30 . 000 Mk . : Huntlosen , Grüppenbühren , Großensiel , Bant,
Eversburg . Großenmeer , Ihrhove , Ovelgönne , Etzhorn,
Kleinensiel , Huchtingen , Strückhausen , Bramloge , Ellenser¬
damm ; zwischen 10,000 bis 20,000 Mk . : Hahn , Lang-
sörden , Neuenburg , Hammelwardcn , Ohmstede , Wüsting , Golz¬
warden , Loh . Sandkrug , Grabstede , Tettens , Schweinebrück;
zwischen 5000 bis 10,000 Mk . : Halen , Hemmelte,
Garms , Nortmoor , Varelerhafeu , Ostiem , Mariensiel , Großen¬
kneten , Sanderbusch , Falkenrott , Steinhaufen , Sürwürden,
Bunnen , Höltinghausen , Schierbrok , Blob , Nutteln , Neuen¬
koop , Rahling ; zwischen 1000 und 5000 Mk . : Filsum,
Heidkrug , Achmer , Langendamm , Dangastermoor , Langen,
Brokstreek , Oldenbrok , Osternburg , Hilkenborg , Ipwege , Kai-
hanserfeld , Krimpenfort , Wiesels , Calveslage , Südende.
Unter 1000 Mk . betrugen die Einnahmen auf den
Stationen : Ellenserdammersiel (889 Mk ) , Kranenkamp
(789 Mk .), Bürgerfelde (727 Mk .), Büssenhausen (677 Mk .),
Mühlenteich (630 Mk .) , Vereinigung (602 Mk .) , Neuenwege
(355 Mk .) , Battersheide (350 Mk ), Hagen (229 Mk .) und
Wechloy ( 104 Mk .) — Mit den Einnahmen aus dem Per¬
sonenverkehr standen folgende 25 Stationen an der Spitze:
1) Oldenburg 513 .418 Mk . , 2 ) Bremen 367,790 Mk ..
3 ) Wilhelmshoven 276,487 Mk ., 4 ) Leer 125,444 Mk -,
5 ) Jever 102,911 Mb , 6 ) Delmenhorst 102,142 Mk ., 7)
Bremen -Neustadt 100,685 Mk . , 8 ) Varel 83,217 Mk , 9)
Brake 72,949 Mk . , 10 ) Nordenham 66,189 Mk . , 11 ) Osnabrück
(Hauptbahnhof ) 61,134 Mk , 12 ) Quakenbrück 40,440 Mk,
13 ) Elsfleth 38,580 Mk , 14 ) Berne 36,918 Mk , 15)
Zwischenahn 32,960 Mk , 16 ) Weener 31,449 Mk , 17)
Osnabrück (Hasethor ) 31 . 102 Mk , 18 ) Cloppenbura 28,406 Mk,
19 ) Bramsche 27,648 Mk , 20 ) Hude 25,362 Mk , 21 ) Bant
25,116 Mk , 22 ) Rastede 24,633 Mk , 23 ) Rodenkirchen
24,442 Mk , 24 ) Neuschanz 21,664 Mk . 25 ) Sande 21,358 Mk.
Aus dem Güterverkehr erzielten 22 Stationen mehr als
50 .000 Mk . nämlich 1) Oldenburg 982,503 Mk ., 2)
Delmenhorst 776,448 Mk , 3 ) Wilhelmshaven 690,595 Mk,
4 ) Leer 311,714 Mk , 5 ) Bremen 299,145 Mk . 6 ) Bramsche
271,805 Mk , 7 ) Nordenham 256,554 Mk . ( fi- 69,490 Mk.
vom Fischereihafen ) , 8 ) Jever 204,744 Mk , 9 ) Brake
202,690 Mk , 10 ) Varel 151,153 Mk , 11 ) Weener 126,851
Mk , 12 ) Hude 120,812 Mk , 13 ) Löningen 103,231 Mk.
14 ) Vechta 89,941 Mk , 15 ) Cloppenburg 86,221 Mk , 16)
Augustfehn 79,551 Mk , 17 ) Lohne 71,115 Mk , 18 ) Quaken¬
brück 60,631 Mk . 19 ) Alfhausen 58,254 Mk , 20 ) Bersenbrück
57,809 Mk , 21 ) Zwischenahn 57,669 Mk .. 22 ) Elsfleth
53,915 Mk . 21 Stationen hatte » Einnahmen von 20,000
bis 50,000 Mk , alle anderen unter 20,000 Mk.

X Westerstede , 3 . November . Im Handels - und Gewerbe-
Verein Westerstede wird Herr Generalsekretär vr . Brandt im Ver¬
laufe dieses oder des nächsten Monats einen Vortrag halten . —
Zu dem hier am nächsten Montag und Dienstag stattfindenden
Herbstmarkte sind die ersten Marktbezieher bereits eingetroffen.
Montag wird der Viehmarkt abgehalten . — Der Turnverein „ Jahn"
Hierselbst feiert am 20 d. M . in der „ Germania -Halls " sein dies¬
jähriges Stiftungsfest durch Schauturnen , Aufführungen und einen
Ball . — Ende nächster Woche wird im Südholz und Wittenheim
eins Treibjagd veranstaltet werden . — Der Umsatz in fetten
Schweinen steigert sich von Tag zu Tag , und die Preise sind in
letzter Zeit wieder in die Höhe gegangen , denn es werden bis zu
44 Mk . pro 100 Pfd . Lebendgewicht bezahlt . Ferkel sind noch
sehr billig . — Mit der hier am 6 . und 7 . November staüfindenden
Geflügel -Ausstellung wird ein Preiskegsln veranstaltet , wozu Lose
L 50 Pfg . vertrieben werden . Es sind zü der Ausstellung , welche

km Bahnhofs -Hoie ! abgehalten wird , bereits recht zahlreiche An,
Meldungen erfolgt . Vom hiesigen Verein für Tierschutz und Ge,
flügelzucht werden Käfigs den Ausstellern zur Verfügung gestellt.

Burhave , 3 . November . Vor einigen Tagen fand eins
Abtsilungsversammlung der O . L -G . in Tossens statt , in welcher
Herr Spieker dm Plan zur Gründung einer landwirtschaft¬
lichen Fortbildungschule vorlegte . Die Abteilung Burhave
beschloß, bei einer Beteiligung von mindestens zehn Schülern dis
Schule ins Leben treten zu lassen. Das Schulgeld beträgt pro
Schüler 30 Mk , außerdem werden etwa für 6 bis 10 Mk . Bücher
nötig sein. Der Unterricht beginnt Montag , den 7 . d. Mts ., in,
Lokal der Privatschuls zu Tossens ; derselbe wird dreimal wöchentlich,
jedes Mal drei Stunden umfassen , von 4 bis 7 Uhr nachmittags.
Etwaige Anmeldungen sind an den Vorstand der Abteilung Burhave
oder an Herrn Spieker zu Strandhof bei Tossens zu richten . Ez
soll beim Großherzoglichen Amte die Bewilligung eines kleinen ein¬
maligen Zuschußes zur Anschaffung einiger notwendigen Lehrmittel
nachgesucht werden . Wir geben dem Wunsche Ausdruck , daß diese
kleine Fortbildungsschule den besten Erfolg haben möge, daß sie
sich als lebensfähig erweisen und daß bald überall aus dem Lands
solche Schulen entstehen mögen . Dazu ist freilich nötig , daß ein
Teil der jüngeren Volksschullehrer zur Erteilung des landwirtschaft¬
lichen Fortbildungsunterrichtcs erzogen wird , indem ihnen der
Besuch geeigneter höherer landwirtschaftlicher Lehranstalten auf
Staatskosten ermöglicht wird . Wird aber der FortbildungsunLerrichj
in genügender Weise auf dem Lande organisiert , dann bildet er den
Grundstein für das ganze landwirtschaftliche Unterrichtswesen . Die
nächste Versammlung findet in Eckwarden statt . („B . Ztg .")

-lr - Brake , 3 . November . In einer am Freitag stattfindenden
Versammlung wird der Gewerbevsrein u . a . auch über die so
wichtige Jnnungsfrage eine Beratung und Beschlußfassung halten.
— Der Vorschußverein Brake hatte im Oktober eine Einnahme
von 62,192 .80 Mk . und ein; Ausgabe von 53,843 .30 Mk ., so daß
der Kasienbestand am 1 . d . M . 8646 .50 Mk . betrug . — Dis
hiesige Pfennig -Sparkasse hatte eine Einnahme von 54l .36 M.
und eine Ausgabe von 482 .47 Mk , so daß der Kassebehalt
58 .89 Mk . betrug.

Jever , 3 . November . Dem Vernehmen des „ Jev . Wochsnbl ."
nach wird hier beabsichtigt , dem Fräulein Maria von Jever
ein Denkmal zu errichten . Es rst dieserhalb mit einem hervor¬
ragenden Künstler bereits Rücksprache genommen worden , sodaß dem
Ausschuß , dessen Wahl in nächster Zeit zu erwarten ist, schon
Material unterbreitet werden kann . Im Jahre 1900 sind 400
Jahre seit der Geburt der Negentin von Jever verflossen, und ist
für dieses Jahr die Enthüllung des Denkmals in Aussicht genommen.
— lieber das Vermögen des Freiherrn Gustav zu Inn¬
er nd Kniphausen , z. Zt . in Münster i . W ., ist am 26 . Oktober
1898 , abends 9 Uhr , das Konkursverfahren eröffnet worden.
Der Rechnungssteller Rover zu Fedderwarden ist zum Konkurs¬
verwalter ernannt worden.

* Stad - und BuLjadingerland , 3 . November . Auch in
diesem Jahrs nimmt die Strohzufuhr von der Geest einen
bedeutenden Umfang an . Das Stroh , von ganz vorzüglicher
Qualität , kommt zum Teil aus Süd -Oldenburg . Es ist auffallend,
daß trotz der günstigen Ernte so hohe Preise gezahlt werden;
1000 Pfd . Stroh kosteten im verstoßenen Jahre ca . 16 Mark,
während es jetzt auch mit 14 Mark bezahlt wird.

u . Esenshamm , 3 . November . In der Nacht vom
Sonnabend auf Sonntag wurde zu Enjebuhr ein grober
Unfug verübt . Ein Teil des Steinpfades war aufgerissen
und die Fluren umhergeworfen . Das Schlimmste jedoch war,
daß die rohe » Gäste einen Steg demolierten , wodurch die
Passage nach Abbehausen gehemmt wurde.

xx . Nordenham , 3 . November . Der Schiffsverkehr
ist in letzter Zeit anhaltend lebhaft geblieben : Eingetroffen
ist , von Philadelphia kommend , der Tankdampfer „ Gut Heil"
mit einer Ladung Rohöl . Der Dampfer „ Juanita "

, welcher
ca . 5,000,000 IrL Salpeter , in diesem Jahre die erste Ladung
dieser Art , angebracht hat , ist am Hauptpier in der Ent¬
löschung begriffen . Der Dampfer „ Rounton " wird voraus¬
sichtlich morgen entlöscht werden . — Erwartet wird ein Holz¬
dampfer und ein Gcireidedampfer . — Für die nächste Zeit werden,
wie wir hören , die Bremer Lloydboote in Nordenham nicht
anlegen . Da nämlich die Abfahrtzeiten — von Bremerhaven —
geändert sind , und die Dampfer um etwa 9 ^2 Uhr hier ein-
treffen , so wird das Anlegen alsdann durch den um diese
Zeit hier liegenden Fährdampfer „ Union " erschwert.

II. Ellwürden , 3 . November . In der heutigen Verpachtung
der Pfarrländereien wurden von den alten Pächtern fast ohne
Ausnahme dis bisherigen Preise geboten . Der Durchschnittspreis
beträgt pro V, Hektar reichlich 75 Mk . Einige Parzellen erzielten
90 Mk . und eine sogar den hohen Preis von 102 Mk . pro'/ - Hektar . — Als vor einigen Jahren das alte Fockeschs Haus
abbrannts , konnte festgestellt werden , daß in unmittelbarer Nähe
dieses Grundstücks die Gate ihr Bett gehabt hatte und erwähntes
Gebäude Sitz einer Zollbehörde gewesen sei, bei welcher dis vorüber¬
fahrenden Schiffe behufs Verzollung sich zu melden hatten . Ein
weiterer Beweis der Nähe des alten Gatebettes ist dadurch auch
erbracht , daß man beim Graben einer Kalkkuhle Münzen , aus dem
13 . und 14 . Jahrhundert stammend , gefunden hat . Zwei derselben
sind noch in der reichen Münzsammlung des Herrn Heinrich Janßen
hisrselbst zu sehen. Es find Silberstücke , so groß wie eine Mark,
sog. Tournosen aus der Zeit Philipps IV . (1235 — 1314 ). In
der Nähe der Fundstelle der Münzen wurde unter einem Keller auch
ein alter verrosteter Anker gefunden.

* Schwartau , 3 . November : Dis vielbesprochene Wahl des
Gemeindevorstehers hat jetzt ihren Abschluß gesunden . Schwartau
ist jetzt wieder in der glücklichen Lage einen Gemeindevorsteher zu
besitzen, nachdem dis Wahl des Nadlers Wulf von der Regierung
bestätigt worden ist.

Bremen , 3 . November . Die Bremer Rolandmühle -Gesellschaft
hat nach der „ Weser -Ztg ." mit der Bank für Handel und Gewerbe
und den Herren Bsrnhd . Loose L Co . eine Droz . zu 103 Proz.
rückzahlbare Anleihe von 600,000 Mark abgeschlossen. Die Anleihe,
die bis zum 1 . Juli 1904 unkündbar ist, soll freihändig begeben
werden.

Kiel , 3 . November . Dis Verhandlung im Prozeß Lange-
Bismarck wurde vom hiesigen Oberlandesgericht von heute auf
den 14 . November verschoben.

Lutja- mger Cisenbahnprojekte.
Im Butjadinger Lande bilden bekanntlich schon seit

längerer Zeit zwei Eisenbahnprojekte den Gegenstand lebhafter
Erörterung in den interessierten Kreisen . Wir haben bereits

häufiger über diese beiden Projekte Mitteilung gemacht , die

sich, wie ja nicht unbekannt sein dürfte , auf die Erbauung



von Eisenbahnlinienvon Nordenham nach Varel , bezw.
durch Nordbutjadingen beziehen . Was zunächst das
Projekt der Eisenbahn Nordenham- Varel betrifft , so
haben die Interessenten sich schon seit einer Reihe von
Jahren bemüht , die Staatsregierung zum Bau dieser Strecke zu
veranlassen , ohne damit befriedigende Resultate erzielt zu haben.
Im Sommer d. I . trat nun die Kontinentale Eisenbahnbau-
Und BetricbsgessllschaftBerlin mit dem Handels- und Ge¬
werbeverein in Varel in Verhandlung, ihre Absicht kuud-
gebend , den Bau und Betrieb der Bahn aus Privatmitteln
für eigene Rechnung zu unternehmen , sofern die dazu vom
Staatsministerium erforderliche Konzession erteiltwürde . Der
Vorstand des genannten Vereins und die betreffende Gesellschaft
haben darauf an das Staatsministerium Anfragen gerichtet,
ob die Erteilung der Konzession eventuell zu erwarten sei.
Diese Frage ist der Eisenbahn -Direktion zur Begutachtung
überwiesen , und schien es nach den von maßgebenden Persön¬
lichkeiten gegebenen privaten Aeußerungen, als ob einer Ge¬
nehmigung des Gesuches nichts im Wege stände , zumal die
Gesellschaft der Regierung das Recht einzuräumen bereit war,
die Bahnanlage jederzeit käuflich zu erwerben oder den Be¬
trieb pachtweise zu übernehmen . Das Staatsministerium hat
nun auf die Eingabe des Vareler Handels- und Gewerbevereins
erwidert , daß es die Erteilung der Konzession zum Bahnbau
nicht in Aussichtstellen könne , da eine solche Bahn eintretenden
Falls nur als Staatsbahn zu erbauen und zu betreiben
sein soll.

In Bezug auf die projektierte Bahn durch Nord-
butjadingen fand am Mittwoch in Harms' Hotel inStollhamm
eine Versammlungder „ Kommission zur Förderung des Baues
einer Eisenbahn durch Nordbutjadingen" statt . Erschienen
waren Vertreter der Gemeinden Atens, Stollhamm , Eck¬
warden , Tossens, Langwarden und Burhave. Der Vor¬
sitzende, Herr G . L . Francksen-Klein -Tossens, legte, nachdem die
Versammlungzunächst das Andenken an das verstorbene Kom¬
missionsmitglied, D- A . Müllcr-Abbehauscn , durch Erheben
von den Sitzen geehrt hatte , den gegenwärtigen Stand der
Eisenbahnbau-Angelegenheit dar . Hiernach haben verschiedene
Eisenbahn - Baugesellschaften ihre Bereitwilligkeit zu erkennen
gegeben , in nähere Verhandlungen und Ermittelungen einzu¬
treten , sofern sie Aussicht hätten , von der Großherzogl. Staats-
regierung die Konzession zum Bau der Bahn zu erhalten.
Auf wiederholte Anfragen ist nunmehr vom Großherzoglichen
Staatsministerium die Antwort eingegangen , daß eine Kon-
zessionserteilung an eine Privatgesellschaft erfolgen werde,
sofern diese die erforderliche Garantie in Bezug auf Finanzen,
ordnungsmäßigen Bau ec . ec. bieten würde ; auch behält sich
die Regierung die jederzeitige Uebernahme der Bahn aus den
Staat, die Leitung bezw . Beaufsichtigung des Betriebes ec.
vor. Es wurde beschlossen, das Schreiben des Staats¬
ministeriums den sich bewerbenden Ballgesellschaften zu über¬
mitteln und nach Eintreffender event . Antworten mit der Groß¬
herzoglichen Eisenbahndirektion weiter in Verhandlungen ein¬
zutreten.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt dis Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Amtsgerichts -Neubau.
Der Grundgedanke des Artikels in Nr . 255 des hiesigen

„Generalanzergers " ist zweifellos der, daß das neue Amtsgerichts¬
gebäude aus dem sog. Torsplatz erbaut werden muß ; der Verfasser
des betreffenden Artikels verfolgt also nicht, wie er gerne glauben
machen möchte, allgemeine , sondern, was er anderen (wenn auch
nur versteckt angsdeutet) unterschiebt, Sonderinteressen . Woher der
Wind weht, läßt sich unschwer erkennen.

Der Inhalt des Artikels zeigt aber auch deutlich, daß der
Verfasser mit den einschlägigen Verhältnissen wenig vertraut ist,
jedenfalls aber ist er ein recht schlechter Kenner seiner (?) Mitbürger,
Laß er die Mehrzahl der Versammlungsbesucher für Neugierige
hält ; was hat denn den Herrn Verfasser zum Besuch der Ver¬
sammlung veranlaßt ? Neugierde darf man bei ihm nicht annehmen,
also nach seinem Artikel nur Sonderintereffsn , was aber noch
schlimmer ist, wie Neugierde.

Naiv aber ist die Bemerkung am Schluffs des Artikels, daß,
wenn das Amtsgericht im Innern der Stadt erbaut würde, nur
einzelnen Leuten ein Weg von 5 Minuten erspart werde. Welches
sind denn die einzelnen Leute, die an der Erbauung des Amtsgerichts
im Innern der Stadt ein direktesInteresse haben? Es sind dies , der
Einwohnerzahl nach gerechnet, etwa 20,000, also etwa ein Drittel
der Einwohner unseres ganzen Amtsgerichtsbezirks ; Handel und
Gewerbe aber, zwei Haupifaktoren unseres Verkehrslebens, wird in
der Stadt Oldenburg in zehnfach größerem Maße getrieben als in
dem ganzen übrigen Bezirk.

ArmeNsache.
Osternburg . Oeffentliche Sitzung der!

Armenkommission am Montag , den 7 . d. M. , ^
nachmittags 3 Uhr, im Hause des Gemeinde.
Vorstehers.

Die Mrmenkommission.
Dahl mann. _

Eicheln kaufe zu höchsten Preisen.
Langenweg 54.

Eicheln kauft zu höchsten Preisen.
B ürgerfelde . Munderloh , Brookweg.

Den Mitgliedern des Konsum-
Vereins mache hiermit bekannt,
daß ich vom heutigen Lage an
Konsum-Marken ansgebe.

C. Brrlling , Biickerrnstr .,
Achternstr. 54 ._

Schon allein aus dem Grunde , daß die engere Stadt Olden¬
burg eins Geschäftsstadt ist und immer mehr und mehr zu werden
sich bestrebt, hat sie einen berechtigten Anspruch darauf, daß das
neue Amtsgericht, eine nach unseren Verhältnissen für die Geschäfts¬
welt notwendige Vcrkehrsanftalt, nicht weit außerhalb, sondern im
Innern der Stadt erbaut wird.

Aber nicht allein dis Einwohner der Stadt Oldenburg

LDL . London, 3 . November. Wie das Reuterschs
Bureau meldet , ist die Lage in China durchaus friedlich ; des¬
halb wird dem Umstande , daß die englische Flotte in Weihaiwei
in Bereitschaft liege , keine unnötige Bedeutung beigelegt,
es könne jedoch nicht daran gezweifelt werden , daß die Ge¬
schwader in allen Marinestationen des Kaiserreiches für alle

wünschen, daß das Amtsgericht im Innern der Stadt erbaut wird, g Eventualitäten in volle Bereitschaft gesetzt würden.
sondern auch die Amtseingesesstnen ; ich habe Personen aus allen
Gemeinden des Bezirks gesprochen, welche dies wünschen, denn
dieselben haben alle mebr oder weniger auf dem Amt und Amts¬
gericht zu thun, sie können bei dieser Gelegenheit leicht ihre
sonstigen Geschäfts in der Stadt mit wenig Zeitverlust besorgen,
welches aber nicht der Fall ist, wenn die betreffenden Amtsgebäude
sich auf dein Torfplatz befinden, denn dann müssen sie den Weg
dahin extra hin und zurück machen, welches nicht in 5 Minuten
gethan ist, wie der Verfasser des oben beregten Artikels meint , das
war nur zur Zeit des sei . Schnellläufers „Jtau" möglich.

Vier Bauplätze im Innern der Stadt werden dem Großh.
Staatsministerium empfohlen ; unter diesen ist jedenfalls einer, der
sich viel bester als der Torsplatz zum Bau des Amtsgerichts eignet.
Es muß dies jeder, der nicht dre Brille des Sonderintereffes benutzt,
oder sich allen angeführten Gründen konsequentverschließt, zugestehen.

Die Stadtoldenburger haben aber auch das Vertrauen zu den
betreffenden Behörden , daß sie der Ansicht sind oder noch dahin
gelangen , daß das Amtsgericht dort erbaut werden muß, wo es
hingehört, nämlich in das Innere der Stadt.

Wer diese Ansicht sich zu eigen macht und vertritt, vertritt
das allgemeine Interesse.

Daß im Innern der Stadt verschiedeneStadtteile sich bemühen,
einen paffenden Platz für den Neubau des Amtsgerichts anzubieten,
ist gar nicht verwunderlich und menschlich betrachtet sehr erklärlich,
und man braucht deshalb nicht immer gleich den Vorwurf des
Sonderintereffes zu erheben; es beweist aber deutlich, daß die Be¬
treffenden die große Bedeutung des Amtsgerichts als Verkehrs¬
anstalt für die Stadt erkennen.

Daß der Handels - und Gewerbe-Verein sich nicht um den
Neubau des Amtsgerichts öffentlich ( !) so sehr kümmert, finde ich
und noch manch' anderer gar nicht so sehr merkwürdig; fix ist er
allerdings sehr , denn er bekümmert sich zuweilen um Sachen , die
ihn nichts angehen, hier aber, wo seine Thätigksit sehr am Platze
wäre, hört man nichts von ihm , wenigstens nicht öffentlich.

Also thue jeder seine Pflicht, so gut er kann, daß das neue
Amtsgericht im Innern der Stadt erbaut wird, die Gleichgiltigkeit
gegen allgemeine uns berührendeInteressen abgeschütteltund energisch
für das , was uns berührt, eingetreten, damit wir uns nicht, wie
schon häufiger geschehen, später von den Auswärtigen mitleidig be¬
lächeln lassen müssen.

Kleine Mitteilungen.
Dis „Gedanken und Erinnerungen " des Fürsten

Bismarck sollen bestimmt am 29. November erscheinen. Bisher
sind schon 100,000 Stück bestellt. — Mann beim , I. November.
Der Schnellzug Basel -Köln entgleiste bei Rohrbach-Pfalz. Vier
Personen sind verletzt, ein großer Materialschaden ist verursacht. —
Petersburg, 3 . November. Ein schreckliches Unglück hat sich
vorige Nacht auf der Newa ereignet. Der Dampfer „Newa"
fuhr eine vor Anker liegende Barke an und bohrte sie in den
Grund . Von 25 Personen, welche in der Barke schliefen, konnten
sich nur 8 retten ; alle übrigen ertranken. Der Steuermann des
Dampfers wurde sofort verhaftet. — Fjallbacka , 3 . November.
In der vergangenen Nacht wütete ein furchtbarer Süstwestorkan.
Lotsen und Fischer fanden beute früh in der Nähe der Väderinsel
das holländische Barkschiff „Dmuiden " treibend. An Bord befand
sich ein Mann , Schiffsjournal und zwei Böte werden vermißt . Von
der Mannschaft sind 13 Mann wahrscheinlich in dis Böte gegangen
und umgekommen. — Arras , 8 . November. Bei einem Sturm
in der Nordsee scheiterte ein Fischerboot. 12 Mann fanden den
Tod . Das englische Schiff „Caloba " ist gesunken. Die Mannschaft
und alle Wertobjekts konnten gerettet werden.

Telegraphische Depeschen.
LDL , Kairo, 3 . November. Major Marchand ist heute

hier wieder eingetroffen.
LDL . Jerusalem, 3 . November. Nach dem Besuche

des Johanniter-Hospizes verweilten der Kaiser und die
Kaiserin längere Zeit in der unlängst cingeweihten englischen
Kirche . Jeden Mittag stattete die Kaiserin dem unter dem
ProtektoratderGroßherzogin-Witwe von Mecklenburg -Schwerin
stehenden Marienstifte einen Besuch ab.

LDL . Berlin , 4. November. Preußische Landtags¬
wahl, Bis jetzt sind 408 Resultate bekannt : 140 Kon¬
servative , 56 Freikonservative , 63 Nationalliberale, 9 Freis.
Vereinigung, 19 Freis . Volkspartei, 99 Centrum , 3 Bund der
Landwirte, 1 deutsche Reformpartei, 2 Dänen, 1 fraktionslos,
14 Polen und 1 Demokrat.

LDL . London, 4 . Novbr. Wie das Reutersche Bureau
erfährt , sei jetzt ein guter Grund zu der Hoffnung vorhanden,
daß die politische Lage eine bessere werde . Es könne mit
Bestimmtheit behauptet werden , daß . wenn die Ursache der
Verstimmung zwischen Frankreich und England gehoben sei,
was man in der Kürze erwartet , die Thür wieder geöffnet
sein werde zur Aufnahme guter freundschaftlicher Verhand¬
lungen, wie sie der normale Stand zwischen Frankreich und
England erfordert.

LDL . Wien , 3 . November. Wie aus Kanea gemeldet
wird , hat sich der Rest der türkischen Truppen in
der Sudabai eingeschifft . Um 3 Uhr besetzten die
internationalen Truppen die Wälle Kaneas und sämtliche
türkischen Kasernen . Morgen früh werden die Flaggen der
vier '

Großmächte auf dem Platze vor dem Kunak gehißt
werden . Eine Proklamation der Admirale sagt vor allem
den Muselmanen Schutz zu.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Esenshamm- Rodenkirchen . Mittwoch , den 9 . Novbr .,

nachmittags 5 '/, Uhr . in v . Lienens Gasthause zu Esenshamm.
1 . Ermittelung der Rentabilität bestimmter Landwirtschaftsbetriebe.
2 . Vortrag über die Wirkungen des Sauerstoffs . 3 . Ländlicher
Arbeitermangel . Bericht der Kommission. 4. Verschiedene Mit¬
teilungen . 5 . Äusnabrne neuer Mitglieder.

Löningen. Montag , den 7 . Novbr ., nachmittags 2 Uhr, in
Weldemanns Gasthause zu Löningen , 1 . lieber die Beschickung der
Frankfurter Ausstellung vom 8 . bis 13 . Juni 1899 . 2 . Ueber die
Lage der Landwirte , betreffend Verwertung landwirtschaftlicher
Produkte : a) über Viehverwertung , 6) allgemeine Einführung von
Viehwagen und Anstellung beeidigter Wiegemeister. Referent:
Ehr. Burlage . 3) Ueber Buchführungskurse, Referent : Herr
Generalsekretär Oetken. 4. Verschiedene Mitteilungen.

s Wetterbericht
vom Donnerstag , den 3 . November:

Das Barometer ist seit gestern Mittag anhaltend gefallen,
weil sich ein tiefes, in nordöstlicher Richtung fortschreitendes
Maximum genähert hat. Infolgedessen ist in Deutschland bei
mäßigen bis ziemlich starken , südlichen Winden Trübung , vielfach
auch bereits Regen eingetrstsn . Für Sonnabend dürste auf der
Rückseite der Störung kühleres Wetter mit Regen- und Graupel¬
schauern zu erwarten sein, dann sich eine kurze Besserung einstellen,
der dann wieder mit der Annäherung einer neuen Störung erneute
Trübung mit Regen folgt.

*

s Wettervoraussage
für Sonnabend, den 5 . November:

Teils heiteres, teils wolkiges, windiges , kälteres Wetter ohne
erhebliche Niederschläge. ^

Kirchen Nachrichten.
St . Lambertikirche.

Am Sonntag , den 6 . Novbr. :
1 . Hauptgottesdienst 9 Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgottesdienst 10 V2 Uhr : Pastor Roth.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.
Abendkirche 5 Vs Uhr: Pastor Wilkens.
Bibelstunde, Dienstag , 8 . Nov. (8 Uhr abends im Turm¬

zimmer ) : Pastor Roth.
Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bnlt-

mann (Katharinenstr . 2), 9 — 11 Uhr ; für die Landgemeinde
Pastor Eckardt (Steinweg 17a) 9 — 11 Uhr . Dienstags und
Freitags von 11— 12Vz Uhr.

Eiisabethstift.
Sonntag . 6 . Nov . : Gottesdienst 10 V2 Uhr : Pastor Allihn.
Donnerstag. 10 . Nov . : Bibelstunde 5 Uhr : Pastor Allihn." "" .

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 6 . November:

Militärgottesdienst (10 Vg Uhr ) : Divisionspfarrer Rogge.
Kindergottesdienst (12 Uhr ) : Divistonspfarrer Rogge.

Osternbnrger Kirche.
Sonntag , den 6 . Novbr. , 22 . n . Trin. :

Nbendmahlsgot
'
tesdienst 9 Uhr : Hilfsprediger Ahrens.

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre 11 Uhr : Pastor Köster.

Borbeck. Das in Bruns ' Holzauktion
gekaufte Holz muß nunmehrbis znm
L . Dezember er. weggeschasst sein,
widrigenfalls den Bedingungengemäß verfahren
wird . E . Hagendorss, Aukt.

Zu verkaufen 2 kleine schöne Hunde, sechs
Wochen alt. 1 . . Ehnernstraße 13.

empfiehlt sein großes Lager m:

Jacketts w« sv- , s , 4, s—so Zm.
Kragen u. Capes
Rädern

Regenmantel m allenPreislagen.
Jacketts u . Mäntel fürKinder.

von SV- , 3 , 4 , s
10 » Mk.

bis

von 7 '/- , 8 , s , 10- 80 Mk.

N » SEGW
mit großem Bekanntenkreise können sich durch
den Vertrieb meiner so gern gekauften

2,40
6 -- «
7 ,— ..
8 .-

viel Geld
verdienen . Größe der Reste:

Schweife 30 cmi doppelbr ., L ^
Schürzenreste v . 1—2 m , L „
Reste von 2 bis 5 Meter, -L ,

„ von 6 bis 15 „ ä.
Versand gegen Nachnahme oder bei Aufgabe

von Referenzen.
8V " 3V Tage Netto Kaffe .

»HW
Kollektionen mit Winter-Neuheiten gern zu

Diensten.
Versandhaus

Ll 'LSt ZLWV8M (VI ' 8vLMLÄt,
_ Gera - Reust.

Klein -Bsrnhorft.
altes Bullenkalbs

Zn verk. ein 8 Tage
Ww . Snhr. l Nadorst . Zu verk . 2 schöne Kuhkälber.

C . Silbers. !

Zn verkaufen ein gut erhaltenes,
wenig gebrauchtes Fahrrad.

Gefl . Offerten unter an die
Exved . d. Bl. erbeten.

Landbntter , ä Vo ^ 70 empfiehl
'

H . Weser , Rosenstraße.



Infolge neu aus den Werkstätten eingetroffenen Ablieferungen empfehle ich:
Knabm-Miintel und -Ueberzieher:

18 Mk.
20
24 »e

Herren -Ueberzieher:
in ganz vortrefflicher Herstellung,

aus äußerst gediegenen Stoffen und in einer

mächtigen Auswahl!

» r z « ^ ss ss ss 4s

Herren Anzüge:
aus den neuesten Herbst - und Winter -Stoffen

hergestellt.

Auffallend vornehmer S i tz und Ve rarbeitung.

SS SS SS SV SS 4Ä

LodenJopPen:
^ aus kräftig en bayrischen Wetterlode » .

Diese Jo ppen sind als äußerst kleidsame und praktische

Tracht für den Herbst und Winter sehr beliebt.

1 « 11,5V IS 13 14 iS

16 Mk.
20 n
23 n
35 ^ l, S7 ^ 8,

7 Mk.
8
9 »e

für jedes Alter in sehr verschiedenartigen

hochmodernen Formen und Stoffen

und höchst eigenartiger Eleganz.

u is is

3,00 Mk.
4,SS , ,

4,3S , ,
s,« s 5,5V 6 V 8 s IS

»e

n

Knaben -Anzüge:
in einer geradezu erstaunlichen

Mannigfaltigkeit.

Um meinen geehrten Künden für die Herbstsaison

e twas Besonderes zu bieten.

habe ich über 30 neue Modelle erworben.

3 .00 Mk.
3 . 50
4 .00
4 .50
5 .00 ^ _ _
S,5S , S SV , 7,50 , 8,5V , S,5S , IS , 11 , IS , IS , 15 , 1 « , IV ^

Einzelne Herren - Bemkleider:
4 Mk.
2 n

7 8 S

aus den verschiedenartigsten neuen Stoffen;

moderne r Schnitt

und kräf tige Qualitäten sind besondere Vorzüge.

L , IS 11 ^ e , IS 13 °F . 14 15

Die Firma führt vorwiegend bessere Waren und verkauft diese — dem großen Umsatz in 5 Verkaufsstellen entsprechend — zu

Sicherst wohlfeilen aber festen Preisen . — Auch in allen übrigen Herren und Knabm -Artikeln , besonders auch alltägliche Garderoben,

Unterziehzeuaen , Kitteln , Blousen , überhaupt in WerkLagskleiduriff für jeden Beruf ist die renommierte Firma Oh eine sehr empfehlens¬

werte Bezugsquelle.

Siegmund Oß junior,
Langestraße 53.

Girr an der Haareneschstraße
Gelegenes freundliches Haus
nebst Garten habe ich billig zu

verkaufen.
Reflektanten wollen sichbaldigst

an mich wenden.
Heinrich Westing,

Knrwickftraße 33.
WäscheglanMittet V, Fl . 50 V^ N - 25H,
Stärke -Creme V, Fl . 50 V- N - 25

L . Fasch , Flora -Drogerie , Achternstr . 14.

Zn kaufen gesucht
ein leichtes , gut erhaltenes Coupes.

Offerten unt . ? . 11 an die Exp , d . Bl . erb.

Jetzt geiht los ! Wat is denn los?

Ja , weestt Du t uich , et geiht los!

Ree , seggst Du , Du weestt et » ich?
Et geiht los!

Ru hör to , ick segg Di , et geiht los,
« n dat noch ganz famos.

Za , freut ju man und sied tofreeu,
Wi hewt n̂e Stehbierhalle noch to kregen.
Un glowt jre

't uich , denn kiskt man to,
EL geiht denn ganzen Dag , sogar bet

elf hento.

Dock wat helpet all misn Snacken,
M ligt ja blos noch an t Verpacken.
Ick fegge jo , gaht blos mal rann
Ra Oeljefchl . Mrrtter upe » Damm.

F.

Zn belegen « nd anznleihen
gesucht.

Rastede . Zum 1 . Mai Habs ich
1S SSS Mk . auf Landhypothek in be¬

liebigen Beträgen zu belege » .

_ H . Hoes.

Vakanzen u . Stellengesuche.
Ein Kaufmann , welcher in Ostfriesland und

den Nordseebädern bekannt , sucht die

Vertretung in Porzellan
nnd Glasnraren,

event . anderer Artikel.

Offerten unter 2 . U . 19068 au die Exped.
d . Bl . erbeten.

Buckskins, Cheviots , Paletot- und
Auzvg-Stoffe,

Fertige Herren - u . Knaben-
Garderobe,

Wie Paletots, ünrtigs , llavsloolcs, loppvn usv .,

Coatings, mSoye, Flanelle,
Unterziehzeuge, Reise - und Schlaf-Decken,

Schirme, Wäsche rc.
empfehle in großer Auswahl zu sehr niedrigen Preisen.

r
.

VIullMö.

j Klub „Victoria".
Am Sonntag , den 6 . Nov . :

Tanzkrünzchen
im „ Odeon " zu Eversten.

Anfang 5 Uhr.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ _
Der Vorstand.

Metjendorf . Empfehle meinen jungen
augekörteu Rindstier zum Decken.

G . Bruns.

Größtmögliches Theater.
Sonnabend , 5 . Nov . 1898 . Außer Abonnement.

Schülervorstellung
für die Oldenburger Schulen.

Nathan der Weife.
Dram . Gedicht in 5 Akten von Lessing.

Kassenöffnung 2 r/z , Einlaß 3 Vz , Anfang 4 Uhr.

Gesucht ans sofort ein durch¬
aus zuverlässiger und gewandter
Kutscher oder ein Knecht von
17 —18 Jahren zum Torffahren»

H . Giese, Msttenftr . 12.

Wohnungen.
Zu vermieten zum 1 . Mai 1899 eine ge¬

räumige Unterwohnung mit Souterrain an
ruhige Bew . J . H . Müller . Nadorstersir . 101.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Ofternbueger
Gesarrgveveitt,

gegründet 1864.

Tanzkränzchen
am Sonntag , den 6 . November d . I . ,
in Dreisers Lokal zu Osternburg.

Anfang 7 ^/s Ubr . Der Vorstand.

Lremer Ztadttheater.
Sonnabend , 5 . Nov : „ Der fahrende Schüler

im Paradies, "
„ Krämers Korb, "

„ Der Spiel¬
teufel "

; Fastnachtsspiele von Hans Sachs.
„ Der Widerspenstigen Zähmung

"
( Shakespeare ) .

Sonntag , 6 . Nov . : „Die Zauberflöte .
"

Farnilien -Nachrichten.
Lodes -Anzeigen.

Oldenburg . Am Dienstag Abend 11 Uhr
starb mein lieber Mann und unser Vater , der
Hoboist a . D . Johannes Kramer in seinem
56 . Lebensjahre . Anna Kramer geb . Hagen

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet Sonnabend , morgens

9 Uhr , vom P . F . L . -Hospital aus statt.

Edewecht , 2 . Nov . 1898 . Heute Mittag
12 Vz Uhr entschlief sanft infolge einer Herz¬
lähmung unser einziger lieber Sohn Johann

seinem 6 . Lebensjahre , welches tief-m
betrübten Herzens mit der Bitte um stille Teil¬
nahme zur Anzeige bringen

Friede . Hillje u . Frau , Helene geb . Hoting,
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Montag , den
7 . November, nachm. 2 Ubr , statt.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : vr . Cvuard Höber , sür den lokalen Teil re . : Wilhelm Ehlers , Roratwne - rnck und
^

Verlas Scharj , n Oioenhnra,



i . Beilage
M §57 der «Nachrichten für Stadt Md Land" vom Freitag, den 4. November 1898.

Aus dem Großhenoatum.
«erN-chdruS unserer Nlit «o-rrew -n»,»»eichen versehenen Originals- richte
>k "«r <ait genauer Qu -«-nang-be gekattet. Mitteilungen und B -rich .eüber lokale Borkominnisl - sin , der Redaktion stets n>iSt-mr -. rn.

Oldenburg . 4. November.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

^ Falsches Geld . In unserer Stadt tauchen jetzt
verschiedentlich nachgemachte Einmarkstücke aus. Sie sind
jedoch als Falschstücke ziemlich leicht zu erkennen ; die Prägung
ist mangelhaft und verschwommen, und besonders der Rand
ist schlecht und unregelmäßig gezähnt. Vornehmlich letzteres
Merkmal ist meist dazu angethan, nachgemachte 50 -Pfennig-
stücke, Ein - und Zweimarkstücke als unechte Münzen zu er¬
kennen . Also Vorsicht beim Geldwechseln!* Ansnahmetarif für Eis in Wagenladungen.
Mit Rücksicht auf das vorliegende Bedürfnis hat der preußische
Minister der öffentlichen Arbeiten genehmigt, daß der zur
Zeit bestehende Ausnahmetarif für Eis in Wagenladungen
noch bis zum 31 . Dezember d . I . in Kraft bleibt. Die
Eisenbahnkommisfaresind ermächtigt, den ihrer Aufsicht unter¬
stellten Privatbahnen die Genehmigung zu erteilen, die ein-
geführten Frachtermäßigungen bis zum gleichen Zeitpunkt
auszudshnen . Die Bundesregierungen mit Staatsvahnbesitz
sind ersucht worden, den NachgeordnetenEisenbahnverwaltungen
dieselbe Ermächtigung zu erteilen und die Verwaltung zu
einer entsprechenden Erklärung an die geschäftsführenden
Direktionen der in Betracht kommenden direkten Verkehre zu
veranlassen.

X Ein unfreiwilliges Bad mußte gestern Nach¬
mittag gegen 4 Uhr ein Matrose der erbgroßherzoglichen
Lustyacht „ Lensahn" nehmen, als er auf der Landungsbrücke
ausglitt und neben der Dacht ins Wasser, das dort sehr tief
ist , siel. Auf seine Hilferufe eilte der Kapitän des Dampfers
herbei und half ihm wieder aufs Trockene. Der Matrose
hat keinen Schaden erlitten und ist mit dem bloßen Schrecken
davongekommen.

*
»

*

^ Rodenkirchen, 3 . November. Wie in neuerer Zeit
Zwischenahn und Oldenburg , wird auch wohl bald Roden¬
kirchen seine Wurstfabrik haben. Es hatten sich nämlich
gestern Abend mehrere Herren in der Bahnhofs -Restauration
eingefunden» um dieses Projekt , von dem in letzterer Zeit
häufiger gesprochen wurde, des näheren zu besprechen . Der
Gang der Verhandlungen war äußerst lebhaft und anregend.
Nachdem man sich in den Hauptpunkten geeinigt, wurde eine
dreigliedrige Kommission gewählt, welche es übernimmt,
eingehende Erkundigungen darüber einzuziehen, aus welchen
Grundlagen am besten ein solches Unternehmen ins Leben
zu rufen sei , auch soll versucht werden, einen Fachmann zu
einem eingehenden Vorträge zu gewinnen, der im Stande ist,
über Anlage und Rentabilität ähnlicher Unternehmungen
Auskunft zu geben. Alle anwesendenHerren verpflichteten sich
darauf durch Unterschrift eines Reverses zur Zahlung von je
10 Mk. zur Deckung der durch die Vorarbeiten entstehenden
Kosten. Es wurden gleich ca . 200 Mk. gezeichnet , welche
Summe bei dem Zustandekommen des Unternehmens auf die
Aktien oder Geschäftsanteils dieser Herren in Anrechnung
kommen soll. Nachdem die Angelegenheit soweit gediehen,
haben wir begründete Aussicht aus baldige Verwirklichung
des Projektes . Es wäre dies für unseren aufblühenden Ort
selbstverständlich von sehr großem Vorteil , denn ein solches
Unternehmen zieht ja nicht allein tagtäglich fremde Personen
nach der Fabrik , sondern es hat dies in der Regel auch die
Ansäßigmachung mehrerer Familien zur Folge . Freilich müßten
mit einer solchen Fabrik auch gleich mehrere Wohnhäuser ge- ^
baut werden, da schon jetzt Wohnungsmangel vorhanden ist, und S
es den Einwohnern , welche auf Mai ziehenmüssen , schon jetzt sehr ?
schwer gefallen ist, passenden Ersatz zu erhalten . Wir hoffen, bald ß
in der Lage zu sein , mehr über diesen Gegenstand zu berichten. — »

Neues vom Büchermarkt.
Studien zur Litteratur der Gegenwart . Von

Adolf Stern . Essays über 20 zeitgenössische Dichter . Mit
deren Bildnissen . 2 . Auflage . Dresden und Leipzig , C . A . Kochs
Verlag. 1898. — Es kommt in Deutschland nicht häufig vor , daß
eine Sammlung von Essays oder Studien eins zweite Auflage erlebt.
Wenn nun für Sterns „Studien zur Litteratur der Gegenwart"
schon drei Jahre nach ihrem ersten Erscheinen eine neue Auflage
nötig geworden ist, so spricht das allein schon deutlich für dis
Güte des Buches und dis Tüchtigkeit seines Verfassers . In der
Schule Friedrich Hebbels und Otto Ludwigs herangebildet , selbst
ein dichterisches Talent, hat Stern für den Berus des Litteratm-
bistorikers zunächst zwei Dinge mitgebracht , dis nicht gerade häufig
sind : das Verständnis für den Zusammenhang von dichterischer
Produktion und Leben und die unbeirrbare Erkenntnis alles Großen
und Echten . Ausgebreitete Studien, die sich über das ganze Gebiet
der Weltlitteratur erstreckten, uns eine fast dreißigjährige Leh -thätig-
keit als Professor an der dresdener technischen Hochschule ergaben
dann die sichere Grundlage und die darstellerischen Vorzüge , deren
der Geschichtsschreiber bedarf , wenn er zu Wirkung gelangen
soll. Daß sich aber Stern vor allem der Litteratmgeschichts
der Gegenwart zuwandts , mag man, außer aus dem eigenen
dichterischen Schaffen und zahlreichen persönlichen Beziehungen zu
den Dichtern der Gegenwart, vor allem aus seiner Auffassung der
Litteraturgeschichte als einer lebendigen und unmittelbar wirkenden,
nicht einer toten , nur Totes ausiprschenden Wissenschaft erklären,
einer Auffassung , für welche der die Nationallitteratur durchwehende,
künftigen Geschlechtern zu überliefernde Geist die Hauptsache rst.
Mit einer Charakteristik Hebbels auf Grund seiner Tagebücher und
Briefe setzen die „Studien" ein . Auf Hebbel folgt Freytag, dann
Bodenstedt , Storm , Keller, Scheffel , darauf Fontane. Baumbach
und Seidel, Rosegger , WilhelmNaabe, Wilbrandt, endlich Wilden-
bruch. Sudermann. Hauptmann. Welche Füllevon Individualitäten!
Aber Stern bleibt keine fremd , er weiß in jeder den Kern des
Wesens , die Besonderheit des Talents aufzudecken. Außer deutschen
Dichtern sind dann auch Ausländer vertreten , Ibsen, Tolstoi,

Unsere Molkerei hat mit der Kaiser !. Marine einen
Vertrag abgeschlossen , welcher sie verpflichtet, pro Jahr das
bedeutende Quantum von 60,000 Pfund Butter , für den
Mobilmachungsfall nahezu das Doppelte , zu liefern. Herr
Umbsen, der Leiter der Molkerei, hat es in seltener Weise
verstanden, das Unternehmen zur Blüte zu bringen. Welch'
ungeheure Leistung der Vertrag an die Molkerei stellt, kann
man am deutlichsten daraus folgern, daß alle bisherigen
Lisferungsverbindlichkeiten der Molkerei ausrecht erhalten
bleiben sollen und daß nun außerdem infolge des Vertrages
ein Mehr von monatlich xlm . 5000 Pfund Butter zu pro¬
duzieren ist . Daß unsere Molkerei über alle Konkurrentinnen
in der Nähe hier den Sieg davongetragen hat , ist
sehr erfreulich. Dem bewährten Leiter des Etablissements
wird es auch ferner an dem Erfolge nicht fehlen. —
Heute Morgen ist auf der hiesigen Viehrampe wiederum eine
Viehlieserung erfolgt. Die fetten Ochsen und Schweine
wurden mittelst Extrazuges von 19 Waggons nach Berlin
und weiter transportiert . — Der Neubau des Pf erdestall es
auf dem hiesigen Markthamm ist heute gerichtet worden. Es
wird fleißig daran gearbeitet, und haben wir Aussicht, falls
das Wetter günstig bleibt, den Stall bald fertiggestellt zu
sehen . — Hier wird eine eigene Fernsprechcinrichtung
geplant , und sind die Verhandlungen mit der Post bereits
eingeleitet.

^ Elsfleth, 3 . Nov . Unter den Kindern hiesiger Familien
treten augenblicklich vielfach — glücklicherweise in gelinder Form —
die Masern aus . — Für 1898/99 werden hier demnächst erhoben
werben pro Mark der Einkommensteuer zur Amtsverbandskasse
22 Pfg ., zur Nordermoorer Helmer 8 Pfg ., zur Armenkasse
33 Pfg ., zur Kirchsnkaffs 17 Pfg ., zur Bürgerschulkaffe 32 Pfg.,
nach der Gesamtsteuer pro Mark zur Stadtkasis 24 Psg., zur
Amtsverbandskaffe 1 Pfg ., zur Spritzenkaffe 3 Psg., zur Laternen-
kasse 7 Pfg ., zur Nachtragkaffe 6 Pfg ., nach der Grund- und
Gsbäudesteuer pro Mark zur Straßsnkaffs 84 Psg., zur Wegekasse
37 Pfg . und zur Bürgerschulkaffe 47 Pfg . Die vier untersten
Ernkommensteuerstufen , welche hierorts jahrelang von den städtischen
Abgaben befreit waren, werden fortab wieder zu den städtischen
Steuern herangezogen.

k. Varel, 3 . November . In gestriger General-Versammlung
des Handels - und Gswerbeverein im „ Viktoria -Hotel " wurde
vom Schriftführerzunächst der Bericht über das verflossene Rechnungs¬
jahr verlesen . Derselbe gab zu Erinnerungen keinen Anlaß. Der
Vorstand teilt ferner noch mit, daß das Staatsministerium
dem Gesuche um Konzessionierung einer Privatbahn
Nordenham - Varel seine Genehmigung versagt hat.
Sodann fand die Rechnungsablage statt. Zu Monenten der
Rechnung wurden die Herren Lidecks und Eisenbart gewählt . Zu
Vorstandsmitgliedern wurden die Herren Rüther (Vorsitzender),
Geerken (KaMührer), Hölscher (Schriftführer), de Couffer , Meyer
und Rath (Beisitzer) gewählt . Zu dem vom Vorstands in seiner
Sitzung vom 24. Oktober aufgestellten Voranschlags wurden Ab¬
änderungsvorschläge nicht gemacht, und wird derselbe, wie vorgslegt,
festgestellt. Zu Vertretern des Vereins in den Vertreter¬
versammlungen des Verbandes wurden gewählt dis Herren : Rüther,
M . Schwabe und Geerken . Zu deren Stellvertretern die Herren
Ludwig , de Couffer und Dirks. Für dis Vereinigung zur
Wahrung und Förderung von Eisenbahn - Interessen wurden
als Vertreter gewählt dis Herren : Rüther und Or . Allmers.
Zum Punkts „Verschiedenes" nimmt Herr Or. Allmers das Wort
und teilt mit, daß die Telephon - Gebühr nach Bremen 1 Mark
betrage ; da nun die diesbezüglichen Bestimmungen sestsetzen , daß
ein Gespräch mit Orten innerhalb SO llna Luftlinie nur 25 Psg!
koste , Bremen aber nicht 50 Irin von Varel entfernt liege, so sei
die Gebühr von 1 Mark zu hoch. Er beantrage deshalb , der
Verein möge ihm thunlich erscheinende Schritte zur Herabsetzung
der Gebühr unternehmen . Die Versammlung beauftragte den
Vorstand, in dieser Beziehung thätig zu sein . Herr Wallheimer
regt an, nachdem hier auch sin Handwerkerverein gegründet und
ein Austreten vieler Handwerker zu befürchten sei , den Beitrag für
diejenigen Mitglieder, welche dem Handwerkerverein angehören,
entsprechend herabzusetzen. Die Versammlung nahm den hierauf
gestellten Antrag, den Beitrag für solche Mitglieder auf 1,50 Mark

'Laude: u . a ., die ersten
^

beiden wenigstens für den , der die deutschF
Litteraturder Gegenwart gründlicher kennen lernen will , unentbehrlich.
Auch den Fremden versteht Stern gerecht zu werden , er sieht sie nicht
bloß in deutscher Beleuchtung , und , was die Hauptsache ist, moderne
Schlagwortebeirren ihn nicht im mindesten . So haben wir es denn hier
mit einem Buche zu thun, das, obschon es aus einzelnen Essays
besteht, doch im wesentlichen schon äußerlich ein Ganzes ist. Inner¬
lich ist es vollständig durch die Persönlichkeit seines Autors, und
aus dieser möchte ich auch die Lieferen Gründe des Erfolgs ableiten.
Wir haben kaum einen anderen Literaturhistorikerin Deutschland,
der , auf dem Grunds der großen klassischen Tradition stehend und
mit den größten Vertretern des Realismus ausgewachsen , die ganze
Entwickelung der letzten fünfzig Jahre schaffend und kritisch repro¬
duzierend mit durchlebt hat, wir haben vor allem keinen, dem der
enge Zusammenhangzwischen Litteratur und Leben stets so gegen¬
wärtig geblieben , der die Litteratur so selten als „papieren " auf¬
gefaßt wie Adolf Stern . L -s.

Bilder aus der Geschichte und Litteratur Ruß¬
lands . Von Fürst Sergei Wolkonskij . Autorisierte Ueber-
setzung von A . Hippius. Basel . Verlag von F . E. Perthes aus
Gotha. 1898. — Es giebt schon heute keine international-politische
Frage mehr , in der die Staaten Europas nicht gezwungen wären,
in erster Linie die Meinung und die Absichten unseres großen
slawischen Nachbars zu erforschen. Und wenn wir Germanen auch
hoffen dürfen , unsern Platz an der Spitze der Völker auch in den
kommenden Jahrhunderten

'
innezuhalten , so steht doch außer aller

Frage, daß die russische Nation eins derjenigen ist, denen dis
Zukunft in vollstem Maße gehören wird. Das unendliche Kräfte
bergende russische Volk steht erst am Beginn seiner Entwickelung,
und doch sind schon die Tage kaum noch sehr fern , wo es neben
dem halsen Europa das ganze Asien besitzen wird . Trotz dieser
ungeheuren Machtstellung und unserer Nachbarschaft und steten Be¬
rührung mit Rußland besitzt die russische Geschichte und Litteratur,
russisches Leben und Wesen in Deutschland nur wenige Kenner.
Das deutsche Publikum sollte es daher dankbar begrüßen , daß ihm
hier in dem Buch des Fürsten Wolkonskij ein neuer tüchtiger
Führer bsschieden ist, der es in fesselnder und gehaltvoller Werke

l hsrabzusetzen, einstimmig an. Herr de Vries beantragt, daß von
Seiten des Vereins durch Annoncen daraufhingewiesen werden möchte,
wie lange an den sog. freien Sonntagen die Geschäfte geöffnet
sein dürfen , doch wurde dies von der Versammlung abgelehnt , da
nach früheren Erfahrungen der Erfolg nicht im Verhältnis zu den
Kosten stehe. — In gestriger Versammlungdes Kriegervereins
,Kameradschaft " wurde beschlossen, am 1 . Weihnachtsfeiertage eine
Kinderbeschesrung zu veranstalten . In nächster Versammlungsoll
Näheres beraten werden über eine demnächst stattfindends Feier des
10jährigen Bestehens des Vereins.

-5- Barel, 3 . November . Herr Kaufmann Karl Gsrdss ver¬
kaufte sein an der Gartenstraße belsgenes Haus nebst Garten an
Herrn Malermeister Plaß Hierselbst zum Preise von 8000 Mk. —
Dem heutigen Vishmarkte waren zugetrieben : 430 Stück Hornvieh.
Davon sind etwa 290 Stück verkauft . Der Handel war ziemlich flott
namentlich mit hochtragendem Vieh.

Zrvischenah », 3 . November . Zwölf in unserer Gemeinde
angestellts Lehrer kommen von Zeit zu Zeit zu einer Konferenz zu-
sammen . Bei diesen Zusammenkünften soll nach Erledigung der
fachlichen Arbeiten auch der Gesang gepflegt werden . Die vier¬
stimmigen Chorlieder werden von den einzelnen Beteiligten zu
Hause eingeübt.

O Augustfehn , 2 . Novbr . Sein 25jähriges Jubiläums'
fest feiert am nächsten Sonntags der Kricgerverein August-
fehn - Bokel . Nachdem gleich nach Mittag dis auswärtigenVereins
beim Kameraden Steinfeld empfangen worden sind, erfolgt der
Festmarsch durch den Ort nach der Fricdenseiche in Bokel . Hier
wird dis Ansprache gehalten , und um 4 Uhr beginnt beim Kameraden
H . Kramer-Bokel der Kommers . In letzterem Lokals sowie im
SteinfeldjchmSaale finden Bälle statt. — Käuflich erworben wurden
von dem Gastwirt Janßen hisrselbst die dem Kaufmann Bolten
gehörigen Immobilien, welche an dem Wege nach Süd -Gsorgsfehn
gelegen sind. Der Kaufpreis soll ca . 500 Mk. betragen.

Cloppenburg, 3 - November . Dis hiesige ASerbauschule,
welche bereits im Jahrs 1864 unter der Leitung des leider so früh
verstorbenen Direktors Themann gegründet worden ist und demnach
auf ein 34jäyriges Bestehen zurückblicken kann , ist die erste und
somit älteste landwirtschaftliche Schule im oldenburgischen Münster¬
lande. Dis genannte Schule hat sich , dank der wohlwollenden
Fürsorge und Unterstützung seitens der Staatsregierung, in sehr
erfreulicher Weise entwickelt und zur Förderung der landwirtschaft¬
lichen Verhältnisse in unserem Bezirk wesentlich beigetragen . Mit
Recht kann man daher behaupten , daß die Cloppenburger Ackerbau¬
schule die geeignetste Bildungsstätte unserer angehenden praktischen
Landwirte , der künftigen Mitglieder des landwirtschaftlichen Vereins-
Wesens ist. — Diese Schule ist nicht nur am richtigen Platze , im
Herzen des oldenburgischen Münsterlandes gelegen, sondern sie
erfüllt auch dis gestellten Anforderungen für die dortigen Verhältnisse
voll und ganz und hat ihren bewährten guten Ruf bis auf den
heutigen Tag erhalten . Nicht zu verwundern ist es daher , daß
diese Schule von Jahr zu Jahr eins steigende Frequenz zu ver¬
zeichnen hat und der Zugang von neuen Schülern mit Beginn
dieses Schuljahres (20 . Oktoberl. I .) sich auf 34 Schüler beziffert.
Dis Aäerbauschule , welche auf Veranlassung der oldenburgischen
Staatsregierung im Herbste 1879 mit der schon seit einer Reihe
von Jahren als Privatunternehmen bestehenden höheren Bürger¬
schule (Vorbereitungsschule für das Gymnasium) vereinigt worden
ist, zählt zur Zeit die bisher noch nicht erreichte Zahl von
63 Schülern.

Horumersiel, 3 . Novbr . Am Freitag lag der Rhede von
Horumersiel gegenüber in der Jade eins Kuff , dis dis Notflagge
gehißt hatte , und wurde , nachdem dem Ortsausschuß Meldung
gemacht war, rasch das Rettungsboot zu Wasser gelassen und ging
dasselbe , von kräftigen Ruderern getrieben , in kürzester Zeit zum
Schiffe ab . Das Ziel war nach etwa einer Stunde erreicht . Das
hülfesuchends Schiff war die Kuff Johanna , Kapitän Oltmanns,
von Carolinensiel , und dahin mit einer Ladung Holz von Norwegen
bestimmt . Es war nach einer äußerst gefahrvollen Reise infolge
stürmischer Witterung, wobei dis Deckladung verloren gegangen , das
Boot weggeschlagen und das Schiff leck gesprungen war, in dis
Jade eingelaufen . An Bord herrschte Mangel an Trinkwaffer und
an Brod. Da das Schiff ohne Boot war, konnte niemand an
Land , um Proviant zu holen . Die Bootsmannschaft übergab dem
Kapitän den Bootsvorrat an Trinkwaffer und Brod ; weitere Hülfe
hielt der Kapitän nicht für nöthig und ist derselbe am andern
durch die Geschichte und Litteratur Rußlands geleitet . In acht
Kapitel hat Wolkonskij mit Geschick alles zusammengedrängt,
was jeder Gebildete mindestens von russischer Geschichte und
Geistesleben wissen sollte. Zahlreiche Anmerkungen und
Littsraturangabsn ermöglichen es zudem , auch tiefer in dis
einzelnen Materien einzudringen . In den ersten Kapiteln — bis
zum 18. Jahrhundert — stellt Wolkonskij mit Recht die politischen
Ereignisse in den Vordergrund seiner Darstellung. Später wendet
er sich mehr und mehr der geistigen Entwicklung zu und behandelt
besonders eingehend die russische Litteratur unseres Jahrhunderts,
dis ja so vielfache Schlaglichter auch nach Westeuropa hinüber¬
geworfen hat. Kann man auch in mancher Einzelheit anderer
Meinung als der Verfasser sein, so offenbart der junge Fürst doch
im allgemeinen einen unbefangenen freien Blick und ein treffendes
und prägnantes Urteil. Dis Einteilung und Gruppierung des
weitschichtigen Stoffes hat eins geschickte Hand vorgsnommen , und
in der ganzen Darstellung verrät sich der reichgebildete undgeschmack¬
volle Schriftsteller . Da auch dis Üebersstzung wohlgelungen ist
darf das Buch jedem, der sich in Kürze über die politische und
geistige Entwicklung Rußlands unterrichten will , eine Willkommens
Gabe sein. L . H.

Der Kladderadatsch und seine Leute , 1848 — 1898.
Berlin, A . Hofmann u . Co . — Der Verlag des bekannten Witz¬
blattes hat mit diesem Buche einen interessanten Beitrag zur Ge¬
schichte der letzten 50 Jahre geliefert . Da dis Redaktion des
„Kladderadatsch " in keiner Weise bei der Bearbeitung dieser Schrift
beteiligt war, so ist die Darstellung eine völlig objektive! Das
Buch bringt zunächst eine UebersichL über die litterarisch - politische
Bewegung in den 40er Jahren , die namentlich durch Mitteilungen
über die politischen und satirischen Zeitschriften , Flugblätter und
Plakats jener Zeit, von denen Text- und Jllustrationsproben ge¬
geben werden , von Bedeutung ist. Es fo'igt nun die eigentliche
Geschichte des „Kladderadatsch " 1848— 1898 (S . 95—232). Ver¬
fasser derselben ist August Schwartz , der bekannte Inhaber der
Schulzeschen Hofbuchhandlung und Redakteur des „ Volksboten ".
Schon seit Ende der 50er Jahre hat Schwartz lebhafte Beziehungen
zu dem Verleger und den Gelehrten des Kladderadatsch gehÄt.



Tage, da die Witterung günstiger wurde, zur Erreichung seines
Bestimmungshafens abgesegelt . (I . W.)

Aus den benachbarten Gebiete»
- Wilhelmshaven , 2 . November. Die Schulgemeinde,

von welcher die Mittelschule und die Volksschulen unterhalten
werden , hielt heute Abend im Hotel „Burg Hohenzollern"
eine Versammlung ab , zwecks Bekanntgabe des Haushalts¬
planes für das Schuljahr 1899 . Obwohl die Schulsrage
seit Jahren zu den wichtigsten gehört, welche die Bürgerschaft
beschäftigen , hatten sich außer dem Schulvorstand doch nur
4 Personen eingefunden . Nach dem Haushaltsplan schließen
die Einnahmen und Ausgaben ab mit 158,916 .50 ^6 . Hier¬
von werden durch Schulgeld aufgebracht rund 28,000 ^6,
durch Zuschüsse usw . 21,426 .30 sodaß an Schulumlagen
erfordert werden 109,490 .50 ^8 . Dieselben werden in Form
von Zuschlägen erhoben und zwar 75 °/ , von der Einkommen¬
steuer und 50 °/ , von der Grund- und Gcbäudesieuer . Für
Lehrergehältersieht der Haushaltsplan allein 103,821 .90 ^ z
vor. lieber die Weiterentwickelung der Mittelschule zu einer
höheren Bürgerschule wurden keine Angaben gemacht . Es
wurde nur mitgeteilt, daß es vorläufig bei der Anstellung
des einen akademischen Lehrers sein Bewenden haben solle . —
Für die Garnison in Deutsch - China sind hier über 200 Weih-
nachtsvakete abaeliesert worden.

Aus Ostfriesland , 2 . November . Der Verkehr mit Holland
über die diesseitigen Grenzstationen ist seit einiger Zeit ungewöhnlich
lebhaft , was in erster Linie auf die Einfuhr holländischer
Kartoffeln zurückführen ist ; täglich passieren 25 bis 30 Doppel¬
waggons die Grenze, und während hiesige Ware 5 bis 6 Alk. pro
Zentner kostet , kann man holländische Kaiwsseln für 3,50 bis 4 Mk.
genug haben. In der Richtung nach Holland wurden in den letzten
Wochen große Mengen deutschen Kunstdüngers befördert. Nicht
weniger als 900 Doppelwaggons Kainit sind im Oktober über dis
ostfriejischen Grenzorts nach den Niederlanden exoortisrt worden.

^ ( „W -Ztg .")
Leer, 3 . November, lieber den Führer des Fisch-

dampsers „ Wiesbaden"
, Kapt . Croon , teilt das „ L . Anz.

"
mit : „ Kapitän Croon, von hier gebürtig , war ein viel¬
erfahrener , tüchtiger Seemann, der u . a . als Steuermann on
der Wiggins -Expedition zum Jenissei im Jahre 1894 , einem
englischen Unternehmen zur Erforschung eines Seeweges nach
Sibirien» teilgenommen und im Eismeer Schiffbruch erlitten
hatte.

" — In dem benachbarten Orte Bingum ereignete sich
gestern ein höchst betrübender Unfall , der wieder zur
Mahnung dienen kann. Die Frau Jan Kloppenburg wollte
das Feuer auf ihrem Herd anzünden , nahm unbegrciflicher-
weise die Petroleumkanne, goß Petroleum ins Feuer und im
Nu stand die arme Frau in Hellen Flammen. Halb verkohlt
wurde sie ausgefunderi . Ihr Zustand ist hoffnungslos.

Aus aller Wett.
Ueber die Möglichkeit der Rückkehr Andröes

äußerte sich der berühmte österreichische Nordpolarfahrer
Julius von Payer in einem Vortrag, den er in seiner Vater¬
stadt Teplitz über Polarexpeditionen im allgemeinen hielt.
Er bezeichnete die deutsche Südpolarfahrt als viel gefähr¬
licher , aber auch als wichtiger für die Wissenschaft als alle
bisherigen Nordpolexpeditioncn. Zuletzt kam er aus Andröes
Ballonfahrt und die Frage zu sprechen, ob noch eine Hoff¬
nung auf die Rückkehr Andrües vorhanden sei. Er bemerkte
vorweg, daß Andröes Expedition mit unzulänglichen Mitteln
ins Werk gesetzt worden sei . Nach der einzigen verbürgten
Taubenpost zu schließen , sei Lndrse nach anfänglich nordöst¬
licher Fahrt durch einen Wirbelsturm gegen Südost getrieben
worden und mit seinem Ballon vielleicht an der Ostküste des
Franz Josefs-Landes niedergegangen , wo er aber wegen der
ungeheuerenAusdehnungdes abzusuchenden Gebietes noch nicht
gefunden werden konnte . Vielleicht sei Andröe auch von
Franz Josess-Land über das Eis gegen die Küste Sibiriens
vorgedrungen; wenn er ober auch die sibirische Küste erreicht
hätte, müßte er noch so weite Märsche ins Innere des Landes
zurücklegen , daß vor nächstem Herbst keine Kunde von ihm
nach Europa gelangen könnte.

* *

Die Sprache der Fingernägel.
Rechtshändige und linkshändige Menschen kann man ohne

weiteres meistens an der verfcbiedenen Entwickelung der Hände
Er hat bei seiner Arbeit, zu der ihn schon vor 3 Jahren der Ver¬
leger des Witzblattes aussorderte, dis sämtlichen 50 Jahrgänge der
Zeitschrift benutzt und außerdem das Arckiiv und handschriftliches
Quellenmaterial des Kladderadatsch zur Verfügung gehabt. So
bringt denn seine interessante Abhandlung mancherlei Neues und
für dis Geschichte Wertvolles . Wir weisen hin auf die Ent¬
stehungsgeschichte des Blattes, die hier von Schwach nach
authentischen, mündlichen und schriftlichen Mitteilungen von maß¬
gebender Seite zum ersten Mals mitgeteilt wird . Ferner auf die
Mitteilungen über das Verhältnis des geistvollen Friedrich
Wilhelm IV. zum „ Kladderadatsch" und über die Stellung Bis¬
marcks zu diesem Blatte; dadurch werden die bisherigen Ver¬
öffentlichungen Paul Lindaus und die Mitteilungen in dem
bekannten „Bismarck - Album " in dankenswerter Weise ergänzt.
Der ganze Werdegang des Weltwitzblattes wird uns unter
Berücksichtigung der letzten 50 Jahrs vor Augen geführt, und
gleichzeitig werden durch biographische Notizen und Proben ihrer
Leistungen die alten und neuen „ Gelehrten des Kladderadatsch"
charakterisiert. Die Darstellung ist je nach dem Charakter der Zeit
bald erhebend und packend , bald humoristisch-satirisch . — Die beiden
Schlußabschnitte des Werkes (S . 236— 304) sind den „Gelehrten
des Kladderadatsch" gewidmet . Außer den bekannten Litteraten und
Künstlern werden uns auch die jüngeren Kräfte (Polstorff , Roland,
Brand und Stutz ) vorgeführt. Das Kapitel über den gemütvollen
Rudolf Löwenstein entstammt wieder der Feder von A . Schwartz.
Das interessante Jubiläumswerk , an dem A . Schwartz einen
so hervorragenden Anteil hat, wird ohne Zweifel einen großen und
dankbaren Leserkreis finden. O . I' .

Der erste Klavierunterricht; in 24 Stunden . Von
Fritz Hoher . Heft I und II . (Je 1,50 Mk. ; zusammen 2,60Mk .)
Berlin , vr . Richard Stern. — Der seit Jahren in Berlin lebende
Sohn unserer Stadt, Herr Fritz Hoher, Musikschriststeller, Komponist
und Lehrer an verschiedenenKonservatorien, hat auf Veranlassung
des Sternschen Verlages seine im Musikunterricht und -Studium ge¬
machten Erfahrungen niedergelegt in einer praktischen Klavierschule,

rmlerscheiden, indem bei den ersteren dis rechte , bei den letzterendis
linke Hand größer ist. Dieser Unterschied prägt sich auch in einer
Verschiedenheit der Kraft aus, dis an einem Dynamometer zu
Gunsten der vorzugsweise benutzten Hand nachgewiesen werden
kann. Auch dis Finger vflegen an dieser Hand breiter zu sein.
Diese Unterschieds sind aber nicht so bedeutend, daß sie sich in
allen Fällen leicht Nachweisen lassen, dagegen giebt das Messen der 8 Springer.
Nägel an den beiden Händen genauere und merkwürdigereResultats . Z - ----e-

auf Oesterreich-Ungarn , I auf Rußland . Am stärksten , nämlich mit
7 Pferden , hat sich Herr vt Szemsrs engagiert, mit 6 Pferden
folgen Graditz und Herr A. Dreher, mit 5 Herr A. Beit, Herr
v . Bleichröder, Graf Mor. Esterhazy, Baron Königswarter und
Herr Weinberg , mit 4 Herr Haniel , Freiherr v . Hartogensis , Fürst
Hohenlohe, vr . Magin , Freiherr Ed . v . Oppenheim und Baron

Bei einem Menschen, der vorzugsweise dis rechte Hand gebraucht,
sind die Fingernägel an dieser stets länger als an der linken, was
ganz genau durch eine Messung der Länge der Seitenränder fest¬
gestellt werden kann. Ferner sind auch die Nägel an der meist
benutzten Hand merklich breiter als an der anderen, namentlich am
Daumen und am Zeigefinger , wo der Unterschied V- bis 2 mm
erreicht. Bei 100 Rechtshändigen wurde durch Messung diese
Thatsachs nachgewiesen, während bei 5 Linkshändigen die Nägel
der linken Hand ihrerseits durchweg breiter waren . ^

Man könnte
also nach diesem Verfahren noch an einer Leichs feststellen, ob der
Tote in seinem Leben rechts- oder linkshändig war , und diese
Möglichkeit dürfte für gerichtliche Entscheidungen zuweilen von
Bedeutung sein. Dis Sprache der Fingernägel sagt uns aber noch
weit mehr. Je schwerer die Handarbeit ist, die ein Mensch zu
leisten Kat , desto größer wird der Unterschied in der Größe und
Breite der Nägel beider Hände sein. Außerdem sind abgeplattete
Nägel für barte Arbeit charakteristisch , denn das Abplatten derselben
geht mit ihrer Verbreiterung Hand in Hand . Daher sind dis
Fingernägel auf der rechten Seite gewöhnlich auch viel vlatter als
die der linken. Mit Recht werden deshalb gewölbte Nägel als
aristokratisch oder wenigstens als ein Zeichen einer Vermeidung
schwerer Handarbeit betrachtet; man findet sie jedoch auch bei vielen
Naturvölkern, Negern und Javanesen zum Beispiel , deren Nägel
sich geradezu durch die Feinheit ihrer Bänder und ihre schöngebogene
Gestalt auszeichnen. Diese Völker aber liefern auch mebr Arbeiten,
die Geschicklichkeit , als solche , die Kraft erfordern. Platte oder ge¬
bogene Nägel scheinen also nicht, wie von manchen Gelehrten gemeint
wurde, Rassenabzeichen zu fein. An den Händen der Kinder sind
die Nägel gewöhnlich eingebogen und auch platt , bei verschiedenen
Krankheiten tre :en Veränderungen der Nägel ein, bei Schwindsucht,
chronischer Lungenentzündung , bei Blausucht rc. Die Unterschiede
der Nägel beider Hände blecken aber auch dann noch erkennbar.

Sport -Nachrichten.
Nach beendeter Nadrennsaison veröffentlicht der „Verl-

Lok .-Anz . " eine Liste von deutschen Berufsfahrern mit den von
ihnen auf vaterländischen Bahnen errungenen Preisen . Obenan
steht natürlich Arend und zwar mit 17,925 Mk . Sodann bat
Verhetzen 6926 Mk. aufzuweisen, Breitling 4270, Köcher 4228,
Münducr 4185, I . Fischer 4012 , Heriy 8522, Freudenberg 3230,
Heimann 2530, Beckers 2481 , Weeck 2388, Huber 1945, W. Koch
1790, Rücker 1790, Suwetzkh 1785, Karmamüller 1703, F. Heiden¬
reich 1606, A . Lehr ?26S , Rud! 1242 , Heering 1162 , Jörns
1115, Dörfler 1147, Thorwarth 1057, Struth 1040, Diryeimer
960, A . Heidemeich 921 , Schunck 832, Oberberger 785, Läufer
712 und Lechert 645 Mk. Hierbei sind die Beträge , welche
Maschinen-Reisenfabrikanten zahlen und die von den Nennleitern
bewilligten Startgelder sowie etwaige Ebrenpreisr nicht einbegriffen.
Gewähr für die Nichtigkeit dieser Angaben können wir nicht über¬
nehmen.

Willy Arend als Cigarettenhändler. Der Exwelt-
meister hat rhatsächlich in Berlin , Unter den Linden, zum 1 . Dezbr.
einen Laden gemietet und bereits jetzt mit dem Verkauf der Produkte
einer bestimmten türkischen Cigarettenfabrik begonnen. Er hofft
durch die Reklame mit feinem Namen und mit Hilfe seiner zahl¬
reichen Freunde ein gutes Geschäft zu erzielen. Freilich wird er
sich zu allererst dis notwendigen merkantilen Kenntnisse, welche ihm
vorläufig noch abgehen, anzueignen haben. Er denkt durchaus nicht
an die Aufgabe seiner Rennlaufbahn und wird sich für die Zeit
des Trainings und der Mitwirkung auf den Rennbahnen von An¬
gestellten im Geschäft vertreten lassen. Sein Start in Moskau ist
jedoch zweifelhaft geworden.

Im deutschen Derby 1899 ist für 60 Pferde der zweite
Einsctz gezahlt worden, während dis ursprügliche Zahl der Unter¬
schriften 155 betragen batte. Im Vorjahre hatte das Verhältnis
derart gelegen , daß 69 von 159 Pferden stehen gelassen worden
waren . Oesterreich-Ungarn ist mit 18 Pferden vertreten, darum
fast vollzählig seine erste Klasse. Dagegen lassen sich , wie die
„Sportw. " bervorhebt, aus der deutfwen Schar verhältnismäßig
nur wenige Namen von besonderem Klang nennen , eigentlich nur
„ Namouna "

, „Masha " und „ Gastsreund"
, so daß man dis ganze

Konstellation nicht als sehr günstig für unsere Zucht bezeichnen darf,
wenn man heute schon ein Urteil sich bilden wollte . — Das
Deutsche Derby 1900 hat mit 136 Unterschriften geschlossen,
welche Zahl nicht unerheblich hinter dem Durchschnitt der letzten

.miötsilsi - . 18 flurrrc-n entfallen auf Deutschland, 47
"
Mattnäl ffür die ersten 24 Unterrichtsstunden genau

fcstgestellt und kurz erläutert ist. Klarheit, Kürze und leichteHand¬
habung für Schüler und Lehrer sind die Vorzüge der Schule , dis
wir unfern Lesern besonders empfehlen möchten. Der Verfasser
vermied gleicherweise das Uebermaß von trockenen Fingerübungen,
wie die einseitige, vorschnelle und ausschließliche Beschäftigung mit
Vortragsstücken, deren frühzeitige Einstudierung von weniger ge¬
wissenhaften Klavierlehrern als Reklamemittel gar oft angewandt
wird, zum Nachteil einer entwickelungsgemäß auszubildenden Technik.
Die munteren Stückchen der Hoyerschen Schule sind mit Sorgfalt
und Geschick gemacht und den Schwierigkeitsstufen eingeordnet. Sie
führen den Schüler mit seiner fortschreitenden Technik in dis
Elemente des musikalischen Verständnisses ein. Knapp bemessener,
leicht faßlicher Text giebt dem Lehrer die nötigen Fingerzeige , er¬
leichtert dem einsichtigeren Schüler das Behalten des theoretischen
Materials und dient ihm als nützliches Mittel zum Wiederholen
des Gelernten . Wo es sich nicht gerade um Ausbildung virtuosen
Könnens, sondern um das Erlangen dessen , was „ für den Haus¬
gebrauch" nötig ist, handelt, wird an der Hand der Hoyerschen
Schule sicher nicht vergebens gearbeitet, sondern der feste Grund zu
einem soliden, verständigen, ausdrucksvollen Klavierspiel gelegt.
Druck und Ausstattung lassen nichts zu wünschen übrig, v . L.

Volkslieder , für den Klavierunterricht gesetzt von Fritz
Hoysr. 2 Hefte. Verlag von Krentzlin L Kaiser, Berlin . —
Eins Reihe unserer besten Volkslieder, sorgfältig geordnet nach ihrer
Spielbarkeit und im Satz darnach eingerichtet, bietet Hoyer der
lernenden musikalischen Welt als Ergänzung zu seiner Schule oder
jedem anderen Unterricht. Die fröhlichen Weisen, _von Ksnnerhand
mit Vortragszeichen, Fingersatz und klarer Phrasierung versehen,
werden den kleinen Musikanten gewiß Freuds machen und das
musikalische Interesse , das so leicht durch allzu beschwerlicheUebung
gemindert wird, lebendig erhalten. Den beiden vorliegenden Heften
wird sich gegen Weihnachten ein drittes mit Festliedem anreihsn,
das nach denselben Prinzipien arrangiert ist. v. L.

Handel , Gewerbe rmd Verkehr.
Kursbericht der OldenburgischenOldenburg , 4. Nov.

Spar- und Lsih -Bank.

un-3 '/, pCt. Deutschs Reichsanlsihe, abgest,,
kündbar bis 1905 . .

3V, pCt. , do . vo. . . . .
3pCt. Lo . do.
3 V, vCt. Alte Oldsnb . Konfols
3 '/- pCt . Neue do. do. (halbjährlich? Zins¬

zahlung .
3 pCt. do. do. . . . .
3 vCt. Olvenb . Vrämien -Anlews
3 '/- pCt. Vreußrfcde konsolidiertsAnleihs, abgest.,

unkündbar bis 1905 . . . .
3V, ! Ct. Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. so . do
3 '/- pCt. Br m r Staats-Anleihe von 1898
4 pCt. Butjadinger , Wildeshauser , Stolleammer
4 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal -Anleiben
3 '/, pCt. Butjadinger Amtsv .,Hohenk rch., Löninger
3 >/, pCt. sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 '/, pCt. Schuldverfchreibg. der staatl. Bodenkredir-

Anstalt des Herzogtums Olvenburg (seitens
des Inhabers kündbar) . . . .

3 '/, vCt. Nürnberger Stadt-Anleihe
4 pCt. Eutm -LübeÄer Vrior .-Oüügationen
4pCr.Moskau -Jaroslaiv-Archangel Esb. -Prior . gar.4 pCt. Wladikawkas - En .-Prior . staall . garant.4 vCt. alte italienische Rente

(Stücke von 10000 frk . und darüber.)
4p§t. alte ital . Rente (Stücke v. 4000 frk. u. darunter)
3 pCt. Italienische Enenb .-Prisritäten , garantiert

(Stücke b . 500Lire im Verkauf '/<PCL. höher)
4 vCt. UngarischeGoldrents (Stücke von 1000 fl.)
4 vCt. Lo . /Stücks von 500 fl .)
4 VCt . Transvaal Eissnb .-Oblig . v. 97, staatl. gar.
3V- PCt. Pidbr . Ser Vrsuß . Boden Crev. Akt. Bank

Ser. VII . u. VIII , unkündbar bis 1907
4 vCt .^

do. do., Serie XIV, unkündbarbis 1905
3 V, PC :. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hypotheken-

und Wcchselbcmk, unkündbar bis 1805 .
4 PCt. GlashüLten-Prioritäten von 1898, rück¬

zahlbar 102 . . . . .
4 pCt. Warps -Spinnerei -Priori :. . rückzahlb . 105
Olvenb Landssbank-Aktien (40 vCt. Einzablung u.

5 pCt. Zins vom 31 . Derember 1897) .
Oldenb. Elashütten -Aktien (4 vCt. Zins v. 1 . Jan.)
Oldenb .-Portug . Dampfsch.-Rhed .-Akrien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warvsiv .-Drior .-Nkt. III .Em . (4v§t. Zinsv.l .Jan.)
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

„ „ London „ „ i L. „ „
.. , „ New -York „ „ 1 Doll. „ „

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oidenburgische Spar- und Leihbank-Aktien 172 vCt . bsz.
Oldenburg. Eiserchütten-Aktien (Augustfehn) 115,50 pCt. bez . B.
Oldenb. Verstcher.-Gefellschafts-Artlen ve: St. —

Diskont de: Deutschen Rsichsbank 5 PCL.
Darlehenszins do. vo. 6 pCt.
Unis: Zins für Wechsel 5 pCt.

vo. do . Konro-Korrsni 5 vCt.
XL . Dis 3 '/, PCt. Nürnberger Stadt - Anleihe und 4 pCt.

Wladikawkas staatlich garantierten Eisenb.-Prior . bringen bis weiter
zur Notiz.

Märkte.
XX . Butjadingen , 3 . November. Das Resultat der dies¬

jährigen Hauprkörung der Stiere in sechs landwirtschaftlichen Ab¬
teilungen Butjadingens darf als befriedigend bezeichnet werden. Aus
sämtlichen Abteilungen wurden durchweg nur ein- bis zweijährige
Tiere vorgefübrt, und zwar der Zahl nach insgesamt 110 Stück.
Hiervon sind angekört 70 — darunter 11 unter Zubilligung von
Prämien — und abgekört 40 Stück. Die meisten Tiers — 19
Stück — wurden in der 6 . Abteilung (Gemeinden Tossens , Eck¬
warden, Langwarden ), die wenigsten — 4 Stück — in der 3 . Ab¬
teilung (Gemeinde Stollhamm ) angekört. An Prämien kamen
1540 Mk zur Verteilung , und zwar in einer Höhe von SO bis
250 Mk. Den ersten Preis mit 250 Mk. erhielt der Stier des
G. Tantzen (Hoffe).

Hannover , 3 . November. Central - Schlacht- und Viehhof.
(Amtlicher Bericht.) An heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:— Stück Großvieh, 716 Stück Schweins , 283 Stück Kälber,
167 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte — Mk. , 2. Sorte
— Mk., 3 . Sorte — Mk., Schweine 1 . Sorte 58 bis
69 Mk ., 2 . Sorte 54- 57 Mk., 3 . Sorte— Mk. per 100 Pfo.
Kälber 1 . Sorte 70— 75 Pfg , 2 . Sorte 60— 65 Pfg., 3 . Sorte
55 Pfg-, Hammel 1. Sorte 60 Pfg., 2 . Sorte 50— L5 Pfg.
3 . Sorte— Pfg.

Tendenz : Handel schleppend.
Leer, 2 . November. Dem heutigen Viehmarkte waren

1125 Stück Hornvieh , 12 Kälber und 5 Schafe zugetrieben. Bei
recht lebhaftem Verkehr entwickelte sich ein flotter Handel mit
gutem Umsatz. Die Preise stellten sich wie folgt : Hochtragendes
Vieh 1 . Sorte 400—450 Mk., 2 . Sorte 270— 380 Mk., 1jährige
Rinder 150—210 Mk., 2jährige (tragende) Rinder 200— 300 Mk.,
Fettvieh zum Schlachten 300—400 Mk ., Bullen zum Schlachten
29—32 Mk. pro 100 Pfd. Lebendgewicht, Ochsen 210—270 Mk.,
Saugkälber 15 - 30 Mk . („H . C ."

Wrtterrmgsbeobachmnge» irr Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

AnkaufVerkauf
pC:. pC:.

101,60 102,15
101,45 102
93,20 93,75

100 101

100 101
sr,50 92,50

132,10 132,90

101,40 101,95
1Ü1.45 102
94 94,55
99,50 100,05

100 —
101 —
99 —
99 100

100 101
98 98,55

100,50 101,50
100,60 10 ,15
100,50 101,05
90,45 91

90,55 91,25
56,95 57,50

101,10 101,65
101,20 101,90
99,70 100,25

96,70 97,25
101,80 102,10

97,20 97,50
101
105

—

168,70 169.50
20,395 20.49S

4,185 4,235
16,87 —

Monat.
rierwo-
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3 . Nov. !-j- 9,8 ! ^, g ^
4 , Nov.l — j



Kleiukiilder -Bcwahraustalt.
Anfang Dezember soll wieder der seit langen

Jahren bekannte Verkauf von zu Armen-
geschenkcn geeigneten warmen Kleidungsstücken,
welche von Damen des Frauenvereins ange- ?
fertigt sind, sowie von sonstigen Handarbeiten»
und Gegenstände » aller Art , zum Besten
der Oldenburger Bewahrschule stattfinden . Um
Zusendung von Gaben wird von den Unter¬
zeichneten herzlich gebeten. — Die Tage des
Verkaufs werden später bekannt gemacht.

Fräulein Behrrnaun . Ofenerstr . 7.
Frau Justizrat Runde , Bismarckstr. 30.
Frau Kollftede, Bismarckstr. 14.
Frau von Warnstedt , Gartenstr . 12.
Petersfehn . Buch Holz ' Anb austell

am Hauptwege und ganz nahe der Verlade¬
stelle . Eisenbahnstation Düwelshoop , besten
Torf enthaltend und kulturfähig zu Acker- u.
Grasland , gross 6,8208 irs , sowie das
Wisch- und Buschland Brook , etwa 20
Minurcn von der Anbauüeüe entfernt , beste
Bodenbeschaffenbeit, groß 5,7140 da , wird
letztmals am Montag , Len 7. November,
nachm. 8 Uhr , in P . Kayfers Wirts¬
hause das., zum öffentlichen Verkauf, jedes
Grundstück für sich, ausgeboten und dann der
Zuschlag beantragt werden. Kauflustige
ladelein_ C . H agendorff, Aukt.

Petersfehn . Hebung von Äuktions-
«. Heuergeldern am 2. November , nach¬
mittags 8 bis 4 Uhr , in P . Kaysers
WirLshanse das. C . Hagendorff , Aukt.

Immobil - Verkauf.
Westerstede. Von der zuWesterscheps

belesenen Sprockschen Köterstelle will
ich am

FreiLaq , den 11 . Uovbr.,
nachm. 3 Uhr,

in Bölis Gasthos zu Westerscheps:
1 . den Rumpf der Stelle , bestehendaus

geräumigem Wohnhause nebst Scheune
und Speicher , plm . 45 Scheffels. Bau-
und Weideländereien und xliu . 4 Tage¬
werk bestem Wieseuland, sämlich beim
Hause belegen,

2. die in der Gemeinde Barßel belegenen
Wiesen -, Heide- und Moor-
ländsreien,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Es findet nur dieser Termin statt und soll
bei nur irgend annehmbarem Gebote der Zu¬
schlag sofort erfolgen.

Sollte bezüglich des Rumpfes ein Verkauf
nicht zu Stande kommen , dann soll derselbe
mit Antritt auf 1 . Mai n. I . auf mehrere
Jahre verpachte: werden.

Kauf- und Pacbtliebhaber werden eingeladen.
E . Wettermann , Äukt.

Den geehrten Bewohnern von Oldenburg und Umgegend die ergebene
Mitteilung , dast ich hier im neuerbauten Geschäftshause

Gaststrasze Nr. 13
ein feineres

Schlachterei -, Wirrstwaren - u. Äuffchmtt-Geschäst
eröffnete.

Indern ich prompte, reelle und sauberste Bedienung zusichere , bitte ich
um geneigten regen Zuspruch. Hochachtend'

MLZLGz 'S.

Zwischenahn. Mit Antritt zum
k. Js « habe noch ein unmittelbar an der
Chaussee belegenes Henerhans zu vermieten.
Land kann nach Belieben dabei gegeben werden.

I . H . Hiurichs.

s 8 .— bis 80 .-

G

L ^ 5 .— bis 30 . —.

klMM
ä ^ O — bis 50 .—.

p
.

Kitter8

Bloherfelde . Empfehle meinen
Rindstier

zum Decken. _ Georg Willen .
Umständeh. 2 schön sing. Kanarienvögel

zu verkaufen (Lichtsänaer) . Neun. Damm 2.
Büraerfelde . Zu verk . ein Bullenkalb.

_ 3 . Feldstraße 6.
Z « verkaufe » ein

Hühnerbauer.
Peterstraste 5.

Verheuerung .
'

Holz - Berkanf.uschenahn . Mit Antritt zum 1. Mar ^ ^
Grrstede . HausmannJohann Ecking

das. läßt am
Dienstag, dm 22 . Nov . d. I .,

nachm . 1 Uhr anf.,
in seinem Busche„Barenwinsel " :

30VLange meistschwere Eichen
u. Buchen , Schiffs - , Mühlen -,
Ban - und WagenholZ , mich
einige Hainbuchen,

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet G . Eiting , Aukt.

Heideverkauf.
Zwischsnahn . DerHausmannJ. Wittjen

m Ohrwege läßt am
'

Donnerstag, den 10. Vov. d . Zs .,
nachnr. 2 Uhr auf.,

im sogen . „ Kienmoor" :
ptm . 15 IM Vorzügliche
Futter -, Streu - u. Vachcheide

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlungsort : Eilers Wohnhaus zu

Obrweaeneld. I . H . Hiurichs.

L6 . 8olimi6t, I . Dobbenstr. 15
empfiehlt

m Gläsern : Llirisl . Anchovis,
Ü0ÜMVP8,
ru88 . Lsellinkn,
As ! unü l.aeki8,
0e !i86nmau !8LlLl;

in Dosen : Ha! in Kelss,
Hspie - lierings,
Vklikal688- l>6rings,
Uummer,
8arciin6n,
Hppeiii-8illl.

WolleneKragen, Tücher, Westen , Röcke,
Beinkleider, Kniewärmer u . Zacken.

v . 6 . Kräper Ww.

Heute traf wieder eine Sendung

Jtal . Weintrauben
ein , welche ich bei Postkisten und ausgewogen
billigst abgebe. D . G . Lampe.

st ^ 3 .00 . 4 75 , 6 OO, 6 50 , 7,75,
8 .—, S .50,10 . — und teurer.

Speck - Verkauf.
Osternbnrg. Für Rechnung dessen , den

es angeht, sollen am
Freitag , dm 4 . Novbr . d . Js .,

nachm . 2 ^ Uhr ans.,
in Neustes Gasthaus dies ., Langeuweg 33:

SO« bis 7S» Kilo
hiesiger

gut geräucherter gestreifter
und Sertenspeck

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden, wozu Käufer einladet

Ä . Bischofs» Auktionator.
Die inD . Albers * Konkurs¬

masse vorrätigen

Schuhwareu,
als : Damen -KöpMefeL , Herren-
Schaftftiefel , Damen - Schnür¬
stiefel , Herren - Zugftiefel,
Damen - Schnürschuhs, Herren-
Schnürstisfel , Dmnsn -Spangen-
schnhe, Herren - Schnürschnhs,
Damen - Hansschnhe n. Krnder-
Gummischnhe , ferner Schuh¬
fette , Lacks , Crome , Wichse,
Bänder , Anzieher u» Knopfer,

werden fortgesetzt zu bedeutend
ermäßigten Preisen ansderkanft j
im Laden

55, Ichternftraße 55,
geöffnet von morgens 8 bis
abends 8 Uhr.

A . L » GGZHWLtGz
Konkursverwalter.

Holz -Verkauf.
Zwischeuahn. Der Hausmann G.

Bremer zu Borbeck läßt am
Sonnabend, den 86. Uov. d . Z .,

mittags 12 Uhr ansgd . ,
in seinem Busche „ Strotwisch " zu Ncuenkruge,
unweit der Chaussee:

300 Eichen a . d . Stamm,
vorzügliches Schiffs -, Schwellen -,
Wage »- und Bauholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet

_ _ J . H . Hiurichs.

HiesigenHonig empf . D . G . Lampe.

Weichkäse
in großer Auswahl empü D . G . Lampe.

Ger . Aale , Kieler Sprott , Bückinge,
Bismarckherings emps . D . G . Lampe.

Zu Verkäufen ein Bullenkalb.
Donnsrschwerstr. 33.

Wichtig für Postkartensammler.
Aquarellpostkarten in 3 Dessins:

Porträt Sr . K H. des Grostherzogs,
Palais und Augusteum,
Elisabeth Allna-Palais.

Um einen größeren Umsatz zu erzielen, ver¬
kaufe ich dieselben pro Stück 10 H.

Ssi-l Wllsi -
, Laiigcstr. 34.

Geschäfts -Verlegung.
Mit dem heutigen Tage verlegte mein Ge¬

schäft von Osternburg, Bremerstr . 22 , nach
Schulstraste und bitte meine Nachbarn und
Gönner bei Bedarf um gütigen Zuspruch.
Meinen werten Kundenfür das entgegengebrachts
Vertrauen bestens dankend, bitte ich, mir es
auch fernerhin bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
O llmkogsl , Bäckermeister.

kl8 . Konsumlieferant. D . O.
ff. rein gerösteten

Campinas-Kaffee
pr. Pfd. 1

empfehle ich als besonders schön.

Dampf -Kaffeerösterei.
ff . Sauerkohl Pid . 10 H,
ff . Salzgurken Stück 5

Mül !« !', ttolllsfki-slit.

äseforten:
Rahmkäse per Pfd . 50 . 60 . 70—80
Tilsiter Rahmkäse per Pfd . 90 H,
Edamer Käse p . Pfd . 90 -̂ . bei ganzen 85
Schweizerkäse per Pfd . 90
Limburger Käse per Pid . 60
Kräuterkäse per St . 15 u . 25 L>,
Alpen Rahmkäse, Nomadnr,
Camembert, Schlostkäse,
Neuschateler, Fromage de Brie,
Fröhstückskäse
empfiehlt

M ilL . I - r svvr,
_ Stmrstraste 83.

Wollene Schlafdecken
in größter Auswahl.

Theodor Meyer , Schüttingstr . 8.
Bitte genau ans die Hausnummer zu achten.
G G
llöim für junge Kautleutö . Jedra Soun - u . Jest-
kag , nachm , von 3 —10 Uhr, in -er Markthalle.

„Havmsmie ", Osternbnrg.
Jeden Souuabeud:

frische Mockturtle
in und anster dem Hause.

_ Edm. Kruse.
Mein Geschäft und Kontor

befindet sich von jetzt an
Wallstratze 25.

Theilsrefit,

Zu verkaufen ein grüner Papagei mit
Bauer . Psterstraste 81.

Nadorst. Zu verkaufen ein Kuhkalb.
Diedr . Helms.

Zu verkaufen eine große schöne Palme.
Lindenallee 21 , oben.

ff . ger. Lachs,
stückweise Pfd. 2 ./S,

ff. Mimische Gänsebrust,
bei acmzen Pfd. 1,80 ^ 6.

MÄIIor . 8c !wii !ng8ir . 6.
Fast neues Kayserrad ist billig nb-

zugeben. Nadorsterstr. 58 ober».
Wahnbeck . Sonnabend , den 5 . d. M.

nachm . 3 Uhr . sollen beimSchnlhause:
8 alte Schnlpulte

gegen Barzahlung verkauft werden.
Der Jurat.

Donnerschwee. Zu verkaufen eine milch¬
gebende Ziege und ein fast neuerKinder¬
wagen. Zu erfragen im „ Krähnberg .

"
Aus meiner Baumschule habe abzugeben

IjimbSSk-ZinAueksr
(käslbonougb) , beste großfrüchtige Sorte, sowie!
Koniferen, Ziersträucher und -Bäume für
Gartcnanlagen.

Oppermann, Obers , z . D,
Ofener Chaussee 21.

Mineralwasser-Fabrik,
Bier- u. Kohlensäure -Handluna.

WOMZLWMOM V0N
S . H. dem Herzog Georg,

I . H . der Herzogin Charlotte und
S . H . dem Herzog Nikolaus

in hochfeiner Platin-Ausführung empfiehlt
LaULsir. 34.

Holsteiner Käse!
U' Nme einige Tage

8 Pfund 80 Pfg.
M . dGADLGL ' L-

LangestrasteOL.

Wshmmgsrr.
Umständeh. zu verm. auf gleich oder später

eine Wohnung mit Land . Nedderensweg 1.
Logis für mehrere jnnge Leute.

"
D . Henneke, Gerberhof 7.

Eine in der Nähe des Bahnhofs
und der Post bel. freundliche n . kompl.
Oberwohnnttg ist wegen Versetznng auf

Stedinger Hof
Heute Abend:

Kartoffelpuffer.
^ !

sofort oder später zn vermiete». —
Mietpreis OOO Mk.

I . H. Schulte, U »iktro »kator,
Bureau : Markt LSb.

10 bis L5 iuuge Leute können Kost
fnud Logis erhalten,l B. Grast, Kurwickstr . 34.



I '. Schönfärberei vnd Remigmg
für Herren - und Daruen -Garderobev , fertig und getrennt, Möbel - und Dekoratiousgegenstände , Plüsch , Sammet , Seide , Handschuhe , Feder « rc . Tüll - a . Mull

Gardiueu werden gewaschen und auf Wunsch creme gefärbt . — Auswärtige Aufträge werden stets prompt besorgt. _
Verlorene und nachzuweisende

Sachen.
Zugelaufen ein kleiner weißer Hund.

Nadorsterstraße 85.

Zn belegen und anzuleihen
gesucht.

Gesucht.
Für einen prompten Zinszahler suche ich

sofort
« 00 Mark.

Offerten bis zum 6 . November d. Js . an
Frau Kruse , Steinweg 4.

Zu belegen auf sofort oder später
ss, « vv Mk . und « - SSO « Mk.

J . H . Schulte. Aukt .,
Bureau : Markt LSb.

Vakanzen und Stellengesuche.
ZwLschenahu.

Gesuch : auf sofort ein zweiter
Schmiedegeselle.

K . Borgt.
Auf gleich eine ältere Person als Haus¬

hälterin für einen kleinen Haushalt.
_ Nadorsterstraße 73.

Für mein Eisen- und Kurzwaren- Geschäst,
Verbunden mit Stabeisenhandlung , in Witt¬
mund suche ich perl . Janr . 1899 fürs Kontor:

Einen tüchtigen EifenhänLler , militär¬
frei. Derselbe muß guter Korrespondent, mit
der Buchführung durchaus vertraut sein und
selbständig zu arbeiten verstehen.

Ferner suche ich per 1 . Januar 1899 einen
tüchtige » Verkäufer , branchekundig, der
sich hauptsächlich zum Besuch von Handwerker-
Kundschaft eignet.

Bei guten Leistungen hohes Gehalt und
dauernde Stellung.

Wittmund u . Wilhelmshaven.
I . Egberts.

Offerten mit Zeugnisabschriften und Ge-
haltsansprüchsn bei freier Station erbeten.

Suche ein gewandtes Mädchen für einen
kleinen feinen Haushalt mit nach Berlin , so¬
wie ein gewandtes Mädchen nach Köln,
hoher Lohn, freie Reise.
_ _ Frau Kruse . Steinweg 4.

Suche Köchinnen , Mädchen für Küche
und Haus , Knechte » Mädchen , die melken
können» hoher Lohn.

Frau Kruse , Steinweg 4.
Gesucht auf sofort ein

Kindermädchen.
Wilhelm Ciliax , Donnerschweerstroße 12.

Osternbnrg . Gesucht auf sofort ein
Gchuhmachergefelle . Job . F . Döpke.

Suche auf gleich oder später ein
junges Mädchen

zum Kochen erlernen.
F . Humke , Theater -Restaurant.

Zwischenahn . Zum 1 . Mai k. Js . kann
ich einem jungen Mann eine Stelle in
einer größeren Landwirtschaft Nachweisen.

_ I . H . Hinrichs.
Eine gut eingeführte Brauerei

sucht für Oldenburg einen

Vertretertüchtigen
unter günstigen Bedingungen.
Bewerber , welche im Bargeschäft
bekannt sind, erhalten den Vor¬
zug.

Franko - Offerten mit Angabe
von Referenzen unter 1VV
an die Exped . d . Bl ._ _

In Verfolg der allgemeinen Bürgerverjammlung vom 27 . Oktober d. I . über
die Platzfrage für das Amtsgerichtsgebäude wird eine nochmalige

Allgemeine
Bürgerversammlimg

auf Sonnabend, den 3 . d. Mts.,
abends S Uhr,

nach dem großen Saale der „ Union " berufen.
Tagesordnung:

1) Bericht des Ausschusses über Erwerbsgelegenheit eines geeigneten Areals zwischen
Theaterwall und Burgstraße.

2) Antrag an den Stadtmagistrat , auch diesen Platz dem Großh . Slaatsministerium
zur Verfügung zu stellen.

Oldenbnrg » 1898 , November 3.
Der Vorstand des Bürgervereins.

Ramsauer.

WsrkZ ' VG MVN?

Bon heute bis aus weiteres:

Konzert
des kleinsten Konzertmeisters der Welt , Mr . Max Piccolomini , 95 om groß , 19 Jahre alt.

Auftreten von morgens 11 bis abends 11 Uhr.
Derselbe spielt Xylophon , Tubaphon , Flasche » , Schellen « . a.
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

Fr . Kropp.
M « « !

^
!
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Gesucht auf sofort ein junges Mädchen
für meine Wirtschaft.

Fr . Scheepker , Donnerschwee b. Oldenb.,
„ Zum roten Hause."

Vereins - und Bergnngnngs-
Anzeigen.

Delmenhorster
Pserdeversicherung.

Die diesjährige Umschätzung der Pferde
findet statt:

Montag , den V. November:
in Delmenhorst auf dem Viehmarktsplatz,

10 Uhr vormittags;
Dienstag , den 8 . November:

in Urneburg 8 Uhr morgens;
in Falkenburg bei Mohrmann , 9 Uhr

morgens;
in Sandersfeld 12 Uhr mittags;
in Moorhausen 3 Uhr nachmittags;

Mittwoch , den S . November:
in Stickgras IVr Uhr nachmittags;
in Varrel 2 ^ Uhr nachmittags;
in Stuhr 3 */z Uhr nachmittags.

_ Der Vorstand.

Rastede.
Zorn Grase» AntonGünther.

Sonntag , den G. November:

WW" Großer Lall.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ _ Louis Graf.

LOV « M.
Zu dem am Sonntag , den 6 Rovbr.

d: I ., stattfinden
E ' Ball

(zugleich Einweihung meines neuen Saales)
lade hiermit freundlichst ein W . Peters.

Klub „Einigkeit ",
Osternbnrg , „ Harmonie " .

Am Sonntag , den 6 . Novbr . :

Vortrag des Herr« Röpe.
Anfang 6 Uhr . Entree 30 <Z.

Der Vorstand:

SLKlißl 6 . , KlolksnMÄpkl 5 . ----------- --

2n bosiedorl äuroll:

w . ^ orimsnn , 6a8Lll8tg .1t.
Lsr ! Assisis , Leliüttillgstr. 15.

r . 6 . Kü8ing.
Karl kilüller , Oaststr . 28.

avdenbrrrg.
Sonntag , den 6 . November:

des Wardsnburger Kasino
bei Joh . Lüsche », wozu freundlichst emladet

Der Vorstand.
Osternbnrg . Sonntaa , den 6 . Novbr . :

Große öffentl. Tmymslk,
wozu freundlichst einladet
_ 8 . Koopmaun , Bremer Chaussee.

8aöfgbrvoi '0 ! nFsiirvoIiI/
Sonntaa . den 6 . Novbr . , nachm. 2 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal bei L . Koopmann , Ostern-
burg, Bremer Chaussee. _

Preis.

Gardinen-Ansverkauf.
Sämtliche Reste und vorigjährige Muster verkaufe bedeutend unter

Bessere abgepaßte Sach en das Fach 4 — S Mk . billiger.^ Lchüttmgstr. 16.
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Maul- und Klauenseuche
ist heilbar ! !

Begründung u . Erklärung
gegen Einsendung v . SS Psg . fr.

V . MWMGWG, Hydrop ath, Sremen.
Zwischenahtt . Für e. Haushalt hiesiger

Gegend juche zum 1. Mai k. Js . ein junges
Mädchen gegen Salär.

I . H . Hinrichs.

*

ist eventuell
1 Vi'Linis
1 Qoiviim
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Nordenham . Gesucht ein Gchmiede-
geselle ; auf Ostern oder Mai ein Lehr¬
ling . W . Meyer , Schmiedemeister.

1730 S.
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soo200
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ro
s

Gesucht auf sofort ein tüchtiges Mädchen»
E welches einem bürgerlichenHaushalt selbständig

vorstehen kann. Kurwickstr. 9.

uvck »Us äureli ützvütüodsu.VerlLLNfssteUon

Lin Qsviun LV Looss

SOOO Sstvisus — 150,000 ^
sooo Osn ?. Quk80,000 T.00SS

3 tüchtige Dreher
finden aus meiner Fabrik dauernde Arbeit.
Lohn 3—4 Mk. per Tag.

B . Holthans,
Eisengießerei u . Maschinenfabrik,

_ Dinklage. _

LrielM -Verein
im Gen -er Tandgem.

M-LN-ilrg.
Am Sonntag , den 6 . d. M ., abends 7 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal „ Zum grünen Hof " .

Der Vorstand.

^ Zwischenahner
Krieger-Verein.

Am Sountag . den 6 : Nov.
d . I ., nachm . Uhr:

_ Der Vorstand.
Metjendorf . Am Sonntag , den 6. Nov. :

MU
"

WE ,
-
MH

wozu freundlichst einladet I . H . Frölje.
Oberlethe . Am Sonntag , den 6. Nov . :

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet H . Ripken.

Vereinte Schlachter - Gesellen
Oldenburgs.

Hniaöung r . Isnrkränrelisn
Sonntag , « . Nov .» im „Ziegelhof " .am

Ans. 7 Uhr. Fremde können eingeführt werde«.
Dev Vorstand.

VttantwöMchW PM ! und MMyri : Or. Eduard Höher, für dsn löMn Teil rc .: Wilhelm Ehlers , Rotationsdruckund Verlas von B. Schgri in SlveMrs,
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Arrs Mer Wett.
Fräulein Privatdozent.Aus Bern , vom 29 . Oktober, wird der „Frkf. Ztg. " be¬

richtet: Seit heute hat die Universität Bern einen weiblichen
Privatdozenten . Schon einmal wollte sich in Bern ein weib¬
licher Doktor habilitieren , Frau Kempin. Der Ausführung
ihres Vorhabens stellten sich aber unübersteiglicheHindernisse
in den Weg. Was ihr mißlang , vollführte nun FräuleinDr.
A. Tumarkin . Der amtliche Anzeiger der Stadt Bern ent¬
hielt folgende Ankündigung des Rektors : „Zu der Sonn¬
abend, den 29 . Oktober, 11 Uhr vormittags , im HörsaalNr. 6 stattfindenden Antrittsvorlesung des Fräulein Privat¬
dozenten Or. A. Tumarkin „ Goethe über das Wesen des
Dramas" werden dis Professoren, Dozenten und Studierenden
der Hochschule sowie ein weiteres Publikum geziemend ein¬
geladen.

" In ungeahnt großer Zahl erschienen die Geladenen
im Universitätsgebäude . Der Hörsaal Nr. 6, wo die Privat¬
dozenten der verschiedenen Fakultäten regelmäßig ihre Antritts¬
vorlesungen halten , erwies sich zum ersten Mal als viel zu
klein, und in letzter Stunde mußte der akademische Akt in die
Aula verlegt werden. Nachdem das akademische Viertel ge¬
schlagen , erschien der junge weibliche Dozent, vom Rektor
und

. einigen Professoren geleitet, vor dem zahlreichen
Auditorium . Sicher und ohne jede Befangenheit stieg dis
Privatdozentin die Stufen hinauf zum Katheder und begann
also gleich die Vorlesung. FräuleinOr. Tumarkin ist eine Russinaus Odessa, hat nr Bern studiert und doktoriert ; nach dem
Doktorexamen besuchte sie das Seminar von Professor Erich
Schmidt in Berlin , der sie zu den besten und fleißigsten
Schülern zahlte. *

Wirklich scheußlich!
In seinen soeben erschienenen neuesten Plaudereien erzählt Otto

Von Völderndorff folgende amüsante Hofgeschichte: Graf Rsigersberg,
der Großvater des Verfassers von mütterlicher Seite, war Minister
unter dem König Max Joseph von Bayern und stand bei dem
König in großer Gunst wegen seines Freimutes und seiner Ehrlich¬
keit. Der König aß gern Käse und hatte einmal für die Hoftäfsl
Käseeis machen lassen . Als er die Anwesenden über den Geschmack
der ungewohnten Speise befragte und sich alle in Lobeserhebungen
ergingen , wandte er sich zuletzt an Reiger -Zbsrg, der allein geschwiegen
hatte, und der nun die Antwort gab : „Ja , wenn Majestät befehlen,
kann ich nur sagen, es schmeckt scheußlich." „Rergersberg "

, erwiderte
der König , der seine nächste Umgebung zu Duzen pflegte, „Du bist
doch ein Grobian, aber der Einzige , der die Wahrheit sagt ; es
schmeckt wirklich scheußlich!"

Ul
33) Roman von G. Franke - Schievelbein.

Machdruck verboten)
(Fortsetzung .)

Nach einem schnellen Imbiß brach die Gesellschaft wieder
auf und verteilte sich , um die Mustereinrichtungen der Wolfs¬
hagener Ställe, Wirtschaftsgebäude und Fabriken zu besichtigen.
Melanie hatte ein Stündchen für sich , bis zur frühen Diner¬
stunde um vier Uhr , wo die Nachbarn und die Gäste aus
der Stadt mit ihren Damen erwartet wurden.

Als der letzte kaum das Haus verlassen hatte und das
lebhafte Sprechen und Lachen der in der Richtung nach dem
Gutshofe zu sich Entfernenden noch laut durch die offenen
Fenster drang , eilte sie schon in fliegender Hast die Treppe
hinauf . Sie hatte sich allerlei ängstlichen Gedanken
hingegeben. Zu ihrer unaussprechlichen Erleichterung
aber fand sie Rott still und apathisch, wie sie ihn ver¬
lassen hatte . Die Opiumeinspritzungen, die Doktor Berk¬
hausen heute früh selber vorgenommen, hatten seine von
den Schreckbildern der Nackt noch nachzitternden Nerven
wunderbar beruhigt . Am Morgen hatte sie auch gewagt,
ihm von der unerwarteten Ankunft Hermanns und der Gäste
wie von einem harmlosen und alltäglichen Geschehnis zn er¬
zählen. Und ebenso hatte er , nachdem fein langsam und
träge arbeitendes Verständnis endlich begriffen, die Botschaft
auch ausgenommen. Er hatte ein paar Mal vor sich hin¬
genickt . „ Ihr Mann? Ganz recht ; der Kommerzienrat . . .
Und ein Prinz? Ei, das ist ja eine große Ehre für
Wolsshagen ! Obgleich ich meine — Sie müssen wissen,
Melanie , ich bin nun einmal ein unverbesserlicher Demokrat
— um solche Ehren brauchte Wolfshagen nicht zu geizen. "

Als sie jetzt bei ihm eintrat , fand sie ihn , sein Skizzen¬
buch auf den Knieen, in eifriges Zeichnen vertieft. Ein paar
rote, scharf abgegrenzte Flecke lagen auf seinen fahlen Wangen.
Seine Augen brannten . Kaum hatte er Zeit , ihr für ihr
Kommen zu danken.

Sie zog sich einen Sessel herbei und setzte sich neben
ihn. Dann plauderte sie ein Weilchen, und er antwortete
kurz , wie einer, der sich nicht gern stören läßt . Sie erzählte
ihm von den vielen Leuten , und wie amüsant es sei, sie zu
beobachten. „ Besonders für einen Künstler wie Sie," warf
sie so hin . „ Sie kommen doch auch herunter ?"

„ Nein , nein," sagte er kurz , „ ich habe zu thun . "
Sie legte die Hand auf seinen Arm. „ Wenn ich Sie

nun bitte, dringend bitte ? " sagte sie , eingedenk der Weisung
Berkhausens, ihm Zerstreuung zu verschaffen.

„ Was sollte ich dort , Melanie ? — Und dann — ich
habe zu thun , viel zu thun ! Eine neue Idee, wissen Sie
- - . eine ganz neue Idee . . . eine brillante Idee ! O
Melanie , es muß werden.

"
„ Aber Sie sollen nicht allein sitzen und Grillen sangen!

Verkhansen sagt . . .
"

„ Der gute Berkhausen! " rief er mitleidig und überlegen.
..Er hält mich für krank! So ein Pflasterkasten ! Was weip
dervon dem heiligen Feuer, das in der Brust des Künstlers

brennt ! Hier brennt es, Melanie , hier !" Er legte die Hand
auf das Herz, und ein unheimlich leuchtendes Lächeln spielte
über sein fahles Gesicht. „ Es muß werden," flüsterte er mit
visionärem Blick vor sich hin . „ Eine neue Idee ! Diese
Nacht ist sie mir gekommen , Plötzlich , wie der Blitz vom
Himmel zuckt . . . Jetzt weiß ich auch , weshalb ich nicht
malen konnte, Melanie ! Die alte Skizze war schuld , war
verfehlt — verfehlt in der Grundidee . Aber es schwebt mir
schon vor , wie es werden soll ! Lassen Sie mich ! Lassen
Sie mich !"

Und mit nach innen gekehrtem Blick schien er einem
schönen Phantasiebild nachzuspüren. Ab und zu machte er
ein paar schnelle , hastige Striche , wie um einen fliehenden
Gedanken sestzuhalten.

'
Aber Melanie , die ihm über die

Schulter sah , unterschiednichts als ein Gewirr unverständlicher,
feiner Linien.

Als sie ihm Lebewohl sagte und versprach , am Abend
wiederzukommen, er solle sich nur einstweilen mit seiner
Zeichnung unterhalten , war er so vertieft, daß er ihr kaum die
Hand gab und nur ein paar Mal hastig vor sich himückte:
„ Es muß werden. Es muß werden ! "

Sie harte kaum Zeit , sich zum Diner anzukleiden.
Als sie endlich in dem lang nachschleppendcn weißen

Atlaskleide, das die Arme und die klassisch geformten zarten
Schultern frei ließ, vor dem Spiegel stand, und Babett ihr
ein paar gelbe Rosen in das dunkle Haar stecken wollte,
wehrte sie ab. Sie mochte heute nichts Farbiges sehen.
Weiße Rosen und die Perlenschnur , Hermanns erstes Geschenk.
Und als sie dann mit einem tiefen Atemzuge vom Spiegel
zurücktrat, hörte sie auch schon den ersten Wagen in den
Schloßhof einfahren.

Der Saal füllte sich schnell . Auch Frau von Lammers
erschien heute dem Prinzen zu Ehren in großer Gala.
Schwarzer Sammet ließ ihre hagere Gestalt noch länger er¬
scheinen , breitete aber doch eine gewisse Würde um sie , die
ihrer Erscheinung sonst gänzlich fehlte. Auch das gewöhnlich
nachlässig frisierte Haar war kleidsam gekraust und mit einem
wallenden Federtuff geschmückt . Sie sprühte heute Funken
von Witz und Poesie , wie eine elektrische Batterie.

Kaum konnte sie ihr altes Vertrauensvorrecht an die
von allen Seiten in Anspruch genommene Hausfrau geltend
machen. Doch erwischte sie einen günstigen Augenblick, da
Melanie ein wenig isoliert war , und rannte ihr ins Ohr:
„ Liebling ! Sie sind weiß . . . ganz weiß, wie der Tod!
Schnell , schnell , legen Sie etwas Rot aus ! "

„ Warum ? " fragte Melanie ruhig.
„ O Gott , o Gott! " flüsterte die Lammers kopfschüttelnd,

schlug die großen, dunkelgrauen Augen in stummer Anklage
über soviel Unklugheit gen Himmel und zuckte die eckigen
Schultern im Uebermaß des Kummers . Für ein weiteres
Wort war 's zu spät, denn der hohe Gast erschien eben , und
die langweilige Ceremonie des Vorstellens begann. Danach
führte der Prinz die Hausfrau zu Tisch ; man suchte seinen
Platz und gruppierte sich . Und kaum saßen die Letzten,
so wurde die Suppe serviert; denn Seine Durchlaucht
hatten wenig Zeit und wollten um acht Uhr wieder aufbrechcn.

Und nun begann für Melanie das Martyrium eines
mehrstündigen Stillsitzens , während die Unruhe ihr so ver¬
zehrend in den Nerven lag , daß sie fortwährend in gedanken¬
losem Spiel mit Fächer , Blumen und Tischkarte die Hände
wenigstens regte und kaum einen Bissen hinunterbrachte.

Sie sprach unaufhörlich und wußte oft kaum , was ihr
über die Lippen gekommen war ; lachte und sagte sich im
nächsten Augenblick mit bitterem Ernst , wie wenig Grund
zur Heiterkeit sie hätte . Sie persiflierte in ihrem Innersten
sich selbst wegen des nichtigen Geschwätzes und der liebens¬
würdigen Geduld , mit der sie die Schmeicheleien des Prinzen
über sich ergehen ließ. Das laute Gespräch um sie her, das
Klirren der Messer und Gabeln machte es ihren abschweifenden
Gedanken doppelt schwer , der leisen , schleppenden, vornehm
näselnden Stimme des Gastes zu folgen. Zuweilen drehte
sich der ganze Saal mit Lichtern, Blumen und Menschen
um sie her im Kreise ; wie fernes Meeresbranden schlug der
nahe Lärm an ihr Ohr . Gelbe und rötliche Nebel legten
sich auf ihre Augen , und es war ihr , als ob ihr Herz das
Schlagen vergäße. Dann trank sie hastig ein paar Tropfen !
Wein, und es ging vorüber. Dank ihrer Gewandheit , die
aus einem Nichts von Stoff ein zierliches Gespräch zu
spinnen verstand — und der Anspruchslosigkeit Seiner Durch¬
laucht, der schöne Frauen niemals mit ernsten Dingen „ ödete",
bemerkte niemand ihre Zerstreuung . Manchmal nur , während
er von Rennen , Wetter , vom Theater und anderen Dingen,
in denen er wohlbeschlagen, des Ausführlichen berichtete,
strengte sie ihr Gehör krampfhaft an , um über die babylonische
Sprachverwirrung hinaus vielleicht einen Laut aus dem stillen
Reich ihres kranken Sorgenkindes zu erhaschen . Aber Gott
sei Dank , nichts Auffälliges , kein Klirren , kein Toben aus
dem oberen Stockwerk!

Dafür hörte sie desto häufiger Hermanns kräftige, wohl¬
lautende Stimme. Er saß dem Prinzen gegenüber, war ihr
aber meistens durch den großen Tafelaufsatz verdeckt . Wenn
aber auf Augenblicke ihre Augen sich begegneten, schwoll
ihr das Herz vor Freude , Stolz, bräutlicher Liebe. Wie
neugeschenkt war er ihr heute und besser , inniger als sie
ihn je besessen . Wie er ihr gefiel in seiner männlichen
Stattlichkeit , der vornehmen, selbstbewußtenRuhe und Würde;
wie seine kleinen Eigenheiten, an denen sie sonst tausendfach
Anstoß genommen, ihr liebenswürdig , rührend , ja geradezu
bezaubernd erschienen , das Hütte sie keiner Menschenseelesagen
können.

Als er sich jetzt erhob, an sein Glas klang und schlicht 8

und herzlich dem Prinzen für die seinem Hause erwiesene
Ehre dankte, fand sie während des allgemeinen Aufstandes
Zeit , ihm ein freundliches Wort zuzuflüstern. Sie sah , wie
ihm das warme Blut rot in die Wangen stieg. „ Ni,"
murmelte er — aber eine Welt von Glück lag in dem kurzen
Laut.

E Und nun ehrerbietige Stille. Der hohe Gast redete,
z Ein wenig schwülstig , ein wenig gesucht , triviale Gedanken in
Z prunkender Form , feierte er das Hans Burkardt und seinen
z schönsten Besitz, die junge Wirtin.
z Aller Augen waren auf Melanie gerichtet, die in ihren
Z Schoß sah und kein Wort der langen Beräucherung verstand.
» Da — in der Totenstille schlügt aus der Ferne ein dumpfes

Geräusch an das gespannt lauschende Ohr der Frau. Sie
stößt einen leisen Schrei aus , greift nach dem Herzen und
lehnt sich totenblaß in ihren Stuhl zurück . Aber sogleich
war es vorüber.

„ Nichts — nichts," lächelte sie mit versagender Stimme
dem Prinzen zu. Und in sprühender Lebhaftigkeit scherzte
und plauderte sie feine affektierte Sorge hinweg.

(Fortsetzung folgt .)
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2 « srssbs » sinä , nnä ssnäs « « ir Ed
Mer Heining nsssren Interessent«»
»ssiifgsfsräsri ssttüsbs Listen.

L.uk Vsrlängen versenäen «ir Sen
LMtliobsll Visa krsnko im Vorsu » nur
Linsivbrnskms uuck erklären uns
ferner bereit , nickt kouvsnisrsoäs
Voss gegen Lückssblung äes
Betrages vor äer Liebling rurück-
Lunsbmsn.

vis LusWdlullA äsr 6s «illlls er¬
folgt plsumässig prompt «vtsr
3tssts -8srsstis.

vnssrs Lvllekto «s,r stet, vomSiüsks bssolläsr» begünstigt , unä
bsbes « ir unseren Interessenten okt-
w»Is äis ZrSsstsll IlrsSsrsusbsLsblt,
u. » . »Mobs von Nsrk 280,888,
SMMS , 88,898, SS,W8, 48,898ste.

VorLnssiobtliob ksnn bei einem
solebsn »uk äsr sviickvsle» Kssls
gegrünästen vnternsiwrsn Sbsrsil
Luk eins ssbr rege Beteiligungmit
Lestimrntdeit gorsobnet «sräsn, unä
bitten wir ällksr , um ells ^.ufträZenusfabrsn 2U können, uns äis Vs-
stellunAsn brlläigst unä zsäentkils
vor äem

iL . Wvsmksf li . 1.
LUkoMMSN 2U IllSSSN.

L » ZWMN L 8WEM,
Ssnk- unä ^VseksslgssobSkt is

Vfir ällnksn unseren gssbrtsL Lunäen kür äs» uns!
bisbsr gssoböllkts Vsrtrsuso, uuä äs unser Ssu » »eit silier I
Ikings» kslds von ikidrs » üdersli dsksunt ist, bitten «ir »Us!
Diejenigen, «siede sieb kür eins nndsäingi sslläs Kvlä -Vsr- l
losnnß interessieren unä äsrsuk bsiten , ässs ikrs Interessen!
llsvb .seäer Riebtuag kill «sürgellommell «eräsa , sieb Lur!
gsll» äirskt vortrsllsllsvoll so unsere Virms ILsirkirr «»» L!
8ir««a iu eu «slläsu. IVir stsben mit keiner!
snäsren Virm » io Vsrdinäullg unä dsbsn sueb keine Agenten
mit äsm Vertrieb äsr OriginsUosv su» unserer LoUekts be-
trs «t, »onäers «ir verkebrsu vur äirskt mit unseres «ertell
Luuäso , unä äisssiben gemessen äitäurob »Ile Vorteils äes
äirvkten Lsrng». Fils uv» nugsbenäen Bestellungen«eräsll j
gisiod registriert unä promptest sfluktuiert.



Immobil -Verkauf
in LitteL.

Dritte »; und letzter Verkanfstermin.
Die Vormünder der minder; . Erben des

toeil. Georg Heinr . Krumlmrd in Littet
lassen am

Montag , den 7 . November,
nachm . 4 Uhr.

in Neuhaus' Wirtshaus in Littet, die ihren
Pupillen gehörenden Immobilien , bestehend
aus einem guten geräumigenWohnhauss,
Scheune und Schweineftall . 5,8607 da
Acker- u. Gartenland . 4,0405daWiesen-
land, und 1,5523 da uukult . Ländsreieu,
fast sämtlich beim Hause belegen, mit Antritt
zum 1 . Mai 1899 , öffentlich meistbietend
verkaufen. Der Verkauf soll stückweise , sowie
auch im ganzen versucht werden.

Kauffiebhaber wollen sich rechtzeitig in
Neuhaus' Wirtshaus in Litte! versammeln,

wozu einladet _ Z . F . Harms.
Holle . Die Witwe des weil. Heuermanns

Hiurich Witte daselbst läßt wegen Sterbe¬
fall am
Dienstag , den <8 . Novbr. d . I .,

nachm. L Uhr auf . ,
bei und in ihrer Wohnung:

SMilchkühe , 8 milchgebendeZiegen.
1» Hühner. L Hahn,

1 Milchschrank, 1 Pult , 1 Kommode. 2
Koffer, 1 Hausuhr, 1 Tisch, 9 Stühle.
2 Lehnstühle, 8 Scheffel Roggen , 3500Kx
Heu und Stroh , 150 Körbe Tors . 1 Staub¬
mühle, 1 Webestuhl , 2 Flachshecheln. 2 gr.
Fleischtonnen, mehrere Futterbaljen und
Wassereimer, Dielen , 2 Schiebkarren, 2
Sensen , 1 Schneidelade , 1 Haufen Dünger.
1 Buttcrkarne , 1 Backtrog, 1 Axt. 1 Beil,
Spaten, Forken. Harken, 1 Lothe , 1 Quantität
gr. Bohnen , Erbsen, Krubbohnen, Steck¬
rüben , Runkelrüben , 1 Haumesser, 1 Quicke,
eis. u . stein. Töpfe , Milchsetten , 1 Kaffee¬
brenner , leere Säcke und viele nicht ge¬
nannte Gegenstände

meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet ein_ H . Clau ßen.

Schweme-BerklUlf.
Zwischen«- »». Der Wirt I . Gilers zu

Aschwege läßt am
Sonnabend, den 19. Nov. d . Zs .,

nachm. S Uhr ans. :
es . 44d grotze und kleine

Schweine , darunter vor¬
zügliche Zuchtschweme,

meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Versammlungsort : Verkäufers Wirtshaus.

I . H . Hinrichs.

Immobil -Verkauf.
Oldenburg . Der Privatmann Wilhelm

Gerhard Deiks » Hierselbst und die Witwe
des Landmanns Joh. Ehr . Zmrtzen,
Margarethe geb . Sündermann , zu Nadorst,
lassen die ihnen gehörige, hier

Blmnerrstratze Nr. 17
( Ecke der Augnstftvaßs)

belegen? herrschaftliche Besitzung , bestehend
aus dem zu LsKSS >6 Zur Brandkaffs
eingeschötzteu , i.» gutem Zustande be¬
findliche » WohnhMlse und dem 6 M 46 c;w
großen, schönen Garten, von dem sich
noch sehr gut ein Bauplatz von genügenderGröße
abtrennen läßt, mit Antritt zum L . Mm
u. I ., sv. auchfrüher, zum dritten nud
letzten Male am

SsNAabemd,
den LZ. Novbr . WV8,

abeuds V Uhr,
in G . Würdemarms Restaurant , Marien,
straße Nr. 12 . öffentlich meistbietend znm
Verkauf auffetzen.

Geboten sind bis jetzt nur 13 S5S
Ein weiterer Aufsatz findet nicht statt

u»»d wird daher bei annehmbarem
Gebote in obigem Termine der Zu¬
schlag betr. der wertvollen, vorzüglich
belogene» Besitzung erfolgen.

Bemerkt wird »roch , daß das Wohn¬
haus vom 1. November ab leer steht
und daher nach diesem Tage bauliche
Aendernugen u. etwaige Renovierungen
ungehindert vorgenommen werden
könne ».

Kauffiebhaber ladet sin
A - Paruffel , Rechstllr . , Haarensir. 5.

Zu verkaufen ein fast neuesFahrrad, sehr
billig. Henneke,

Hinterm Gerberhos Nr. 7.

UslWlLM
zmit gutem Rundbrenner

von 1 .5S Mk. au.

Hänge-
Lampe»
mit Zug in feinen
Broncierungen und

großem Rundbrenner
von 5 Mk. an.

Z AGMGZZLGZ»
!in schönen Ausführungen

und Glasbehang
von 80 Mk. an.

Cijlinder
für Rund - und Flach¬

brenner je 5 Pfg.

I VSIiax . j

Wiederverkäufern besondere Wreise.

gegenüber dem Rathause.
MSSMSE

Wir vergüten für Einlagen
Mithalbjähriger Kündigung den Diskontsatz der

Reichsbank abzügl. ^ 7>» mindestens 3, höchstens 47,,
gegenwärtigalso 47, , oder auf Wunsch 3v- °/„ fest,

Mir L4iäg . Kündigung und auf Check -Konto . 27>.
W . Fortmann K Söhne , Bankgeschäft,

_ _ _ Oldenbur g._ _
Massiv goldene Trauringe

mit Reichsstempel von s bis K5 Mk. Frenudschaftsringe
in unerreichter Auswahl empfiehlt
K. W . V «ssspv, Jnwelier,

Lmrgestr . M . Langeftr. Ä7.

Landw. Winterschule Zwischenahu.
Der Unterricht beginnt am Mittwoch , 8 . November 18N8.

Anmeldungen nehmen entgegen und erteilen nähere Auskunft
Gemeindevorst. Feldhus , Vors. d . Geschäftsanssch.
H . Rose, Schulvorsteher.

Sebinksn.
liVui-sirvscan

Roikorsi - lluttsi' .

Ikss.
Lbokolaclv.

Kakao.
Lskvn ?rrlv.-sre !N! « all vsirlraLosssi ».

WM . GGZLZNLÄL-
1. vobbsnstrasss >5.

ZLstLsG - Köster « !.
llsmüss-,
rnuolli - ,

risob-konssfvsn.

Min.
Spirituosen.

^ _ _ _ _ _ _

Schnelltrocknendes FnMoberM.
MÜe Sorten Lacke für Möbel » Thüren . Oefen usw

StreichfertigeOelsarben.
Trockene Farben, rohes m»d gekochtes Leinöl, Terpentinöl,

Goldbronze und Tinktur, Beizen , Politure und alle Sorten Pinsel.

Fnßbodenglanzlacke m«, m.d ohne F--be
Ns°. Kl. Kirchenftraße 7,

beim Ausgang der Markthalle,
Spezial -Geschäft in Farben, Tacken und Malerei -Artikeln.

Kochherde
sind wieder vorrätig , eigenes Fabrikat . Eine
Partie alte Kochherde ist billig abzugeben.

H. Otto . Nelkenstraße.
Mahag . Kinderbettstelle mir Matratze

zu verkaufen. _ Zeughausstraße 8.

Z ^
MWWGNWLGZLOL

von jetzt an frisch am Lager bei
_ Ed . Schmidt .'

Hpriko86n,
fifirgiokö,
fifisumsn,
fieigsn,
Irsubenrosinsn

Ed . Schmidt.

1838er
empfiehlt
Wollgarne , Unterziehzeuge,

Schürzen , Korsetts re.
gut und billig.

Osk !m3M,

IVisisII - unll Kaut8ohuk >8temp8 !,
k< !ieü68, psigeksfLs,

km3ilkis ! ie Ibür - u . k îi-mensekfflle«'.

Ueberall zu haben:
s fpllkllt-kkIöK-kxtpSLtkI
vonLarH'r.iöUllsi-.SrsvisQ!

! Jedes Glas ä 48 L craiebt t
! , ein Pfund köstlichen Gelse,,»

tK,inbeer -. Johannisbeer-, °
^Kirsch- , Erdbccr - n . s. w.- .

Hardmm
in creme und weiß,

Stückware ver Meter45 , 50 , 60 , 70, 80,
90 H, 1 —1,20

abgepaßt per Fach 3 , 4,50 , 6 , 8 , 10 , 12
Stores 3, 5 , 7, 9. 12, 14
Spachtel - Gardinen Fach 12—22

in weiß und crsme,
Rouleanxstoffe, Kongrsßstoffe, Reffe!.

Theodor Meyer , Schüttmgstr. 8.

Nouleaux
Gar-inenjiaugcn,
Reifedecken,
Wachstuche,
Ledertuche

empfiehlt

IK. RiLLerftr . 1 . !

Steckrüben.
Es sind noch 50,000 Pfund Steckrüben ab¬

zugeben, pro Centner1 Gut Loy.
B auplatz mit sch . Obstg. Bürgereschstr. 16.

E
^ öllT^ ahmWse Psd . 70 u . 80

pikanten Tils . Rahmkäse 60 u . 80
volls- Limburger Käse per Pfd. 60 -Z,
Harzkäse , 6 Stück 25 Dtzd . 50

sowie ammerländrsche
Wurst - und Fleischwaren,

frische Land -Eier
empfiehlt

Lurwickstr . 36 . 5. fuge.
Verlegte mein Geschäft von der Zeughausstr.
nachÖsenerstr . K3 und bitte meine werte
Kundschaft, sowie die übrigen Herrschaften, mich
mit ihren Aufträgen beehren zu wollen, für
deren Ausführung ich bestens sorgen werde.

Hochachtungsvoll
W . Menke, Schuhmacher.

Zu verkaufen

Hayer Hohlroller
(Lichtsimger)

jpreiswert . — Nach auswärts
lebende Ankunft garantiert.

Mottenftratze 9.
Kmderliegewageu,
Kmdersitzwagm

in größter Auswahlv . 9 ^
an . Puppenwagen von
2 an . Lehnstühle v.
5 an . Reisekörbe,

15 Größen , Waschkörbe v . 1,50 an.
Sämtliche Sorten Körbe billigst.

1 Korbmacher,
Gaststr. 10,

Wmtnhandschuhe
für Damen , Herren und Kinder.

W . Weber , Langestr . 86.
Kieler Sprott»

12 Stück 10 o) , Kiste 1 .65 ^ , la Bücklinge
i 3 Stück 20 L , Kiste 2 echte Eckern-
förder Sprstt Dutz. 30 u. 40 H , Schell-

^fische rc. billigst bei
H . Braun , Achternstr . 53.

Empfehle mich zur
Anfertigung

sämtlicher Haararbeiten.
Jertige Ikechtea in allen Farben vorrätig.

frau ffünevks,
Da me » - Frisier - Salon

_ Haarenstr. SS.
'
BäantwvrtRch

'
für

'
PoM Md AmArton : Or . Eduard Höher, für den lokakn Teil re. : Wilhelm Ehlers. Rotationsdruck und Verlag Von B. ,Schars in Oidenbing.

"
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